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Nach dem Abbruch der Konferenz.
Alle Versuche, in London zu einer Einigung zu ge¬

langen, sind gescheitert. Die drohenden. „Sanktionen"
weiden nun von den Alliierten durchgesührt. Die Be¬
deutung dieser Matznahmen kann nicht verkannt wer¬
den. Mit Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort haben die
Alliierten die Haupttore des ganzen Industriegebietes
in die Hand bekommen, so datz sie das eigentliche In¬
dustriegebiet gar nicht zu besetzen brauchen. Es wäre
töricht, sich solchen Tatsachen gegenüber verschlietzen zu
wollen. Mir sollten rin Kriege gelernt haben, datz es
sinnlos ist, wie der Vogel Strautz den Kops bei drohen¬
der Gefahr in den Sand zu stecken. Die klare Erkennt¬
nis der Lage wird Deutschland aber auch nicht irre
machen können in seinen Entschlüssen. Das Rheinland
steht ebenso einmütig hinter der deutschen Regierung
wie das übrige Deutschland. Der Bürgermeister derStadt
Duisburg  hat ja noch kurz vor der Wendung in
London in einem Telegramm die Regierung aufgefor¬
dert, festzubleiben. „Mit der Bürgerschaft unserer
Stadt", so telegraphierte er, „der an erster Stelle die
Schrecknisse einer Besetzung drohen, weist ich mich einig
in der selbstverständlichen Auffassung, datz bei allen Ent-
schlietzunyen über das Schicksal des Reiches örtliche Not
nicht in die Wagschal« fallen darf." In ganz ähnlichem
Sinne hat auch kurz vorder der demokratische Abgeord¬
nete für Düsseldorf-Ost, Anton Erkelenz,  die Stim¬
mung des Rheinlandes gekennzeichnet: „Mir wollen",
sc heißt es da, „und werden die augenblickliche Last er¬
tragen müssen, da wir die ungeheure Drmerlast nicht
ertragen können Das Rheinland hat jetzt eine mehr
als zweijährige Besetzung ertragen. Es hat jeder Ver¬
suchung widerstanden. Es wird auch weiter wider¬
stehen."

Ms zum letzten Augenblick hat sich bie deutsche Dele¬
gation bemüht, zu einer Verständigung zu gelangen.
Nachdem der erste deutsche Vorschlag verworfen war,
ist man auf die Idee des Provisoriums zurückgekommen.
Man hat sich schließlich bereit erklärt, in den ersten fünf
Jahren die in den Pariser Beschlüssen genannten Raten,
im ganzen 13 Milliarden Gokdmark anzunehrnen, und
hat außerdem einen gleichwertigen Ersatz für die Aus¬
fuhrabgabe in Aussicht gestellt. Eine solche Verpflich¬
tung hätte uns bis an die äußerste Grenze der Leistungs¬
fähigkeit belastet, ja sie hätte diese Grenze vielleicht
bereits überschritten. Man wollte in London nichts
unversucht lasten, um schließlich doch noch zu einer Eini¬
gung zu kommen,

Briand hat mitgeteilt . daß die n e u e Z o l l g r e n z e
am Rande des besetzten Gebietes nächsten Donnerstag
in Kraft treten werde. Llovd George kündigte im eng¬
lischen Unterhaus? bereits die Gesetzesvorlagenan. die
notwendig sind, um die Abgaben auf die Preise der ein¬
geführten deutschen Waren zu erheben. Minister
Simons  hat in einem Interview die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß die Verhandlungen bald wieder ausge¬
nommen würden. Was aber können wir inzwischen
tun? Der Reichspräsident  hat in einer würde¬
vollen Kundgebung gegen den Schritt der Entente
Verwahrung eingelegt und die Bevölkerung zur Be¬
wahrung des aufrechten Sinnes , zum Ausharren und
zum Vertrauen >n die Reichsregierung aufgefordert.
Der Reichskanzler  hat im Reichstag dasselbe ge¬
tan. Beide haben feierlich verkündet, daß alles ge¬
schehen soll, was überhaupt im Bereich der Möglichkeit
liegt , um die Not der Rheinlande zu lindern. Im
Reichstag hat man dem Reichskanzler und im deutschen
Volke^ dem Reichspräsidenten einhellig zugestimmt.
Protest und würdevolles Ertragen: das sind die einzi¬
gen Forderungen, die gegenwärtig erfüllt werden
müssen. Es gilt , kaltes Blut zu bewahren und sich der
Führung der Rcichsregierung anzuvertrwuen. Die
Welt glaubt trotz aller Erschwerungen an den weiteren
wirtschaftlichen Aufstieg Deutschlands. Man sehe stch
nur die Leipziger Messe an. Das Vertrauen der Ein¬
käufer ist trotz aller wirtschaftlichen Sanktionen nicht
im mindesten erschüttert.

Politische Folgerungen im einzelnen werden aus
den neuesten Tatsachen wohl erst gezogen werden, wenn
Minister Simons nach Berlin züriickgekehrt ist und
eingehend Bericht erstattet hat. Aber schon jetzt steht
fest und darf nicht durch den leisesten Zweifel erschüt¬
tert werden, daß bei aller Bereitwilligkeit, die schwer¬
sten Nachkriegsopferzu tragen, eine Grenze gezogen ist,
die unter allen Ilmständen respektiert werden mutz: die
deutsche Leistungsfähigkeit!

Die Zollgrenze am Rhein.
. .Dz. Mainz . 8. Mörz , In einem augenscheinlich in-

Itu netten Artikel des ..Echo du Rhin " über das Inkraft¬
treten der Sanktionen heißt es u. a : Die Frage der Bildung
einer Z o llgrenz  e' ctm R he in  unterliegt dem Studium.

die Brückenköpfe Köln . Koblenz und Main , natürlich in
oitte Zone einbegriffen ieü» min , und bitte drei Beüike».
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köpfe Unterbrechungen in der Kontinuität unter .sich auf¬
wellen . die ernste Unzuträglichkeiten darbieten , wurden ne
umzuwandeln fein in einen 39 Kilometer tiefen Gelande-
streifen längs des Rbeines . und auf dieser Linie würden die
neuen Zollpostsn errichtet werden.
. „ Dz. Paris . 9. März . Wie der ..Jntrannseant " berichtet,
soll baldigst in Paris eine interalliierte Sachver¬
ständigenkommission  zusammentreten , um BeschlMie
über das aufzurichtende Zollregime in den Rheinlanden , »n
fasten. — Wie demselben Blatte aus Mainz  berichtet wird,
ist die Rede davon , zum Stadtkommandanten von Düssel¬
dorf einen belgischen General  zu ernennen.

Dz. London . 9 Mürz . (Suvas .) Die Führer der
alliierten Abordnungen  werden beute mittag im
Beliein ihrer Sachverständigen in Downingstveet eins
esitzung abhalten , welche der endgültigen Festsetzung der
w t r tTchaftl ichen Zwangsmaßnahmen  geWidmet
fern durfte : in erster Linie also der Erhebung einer Abgabe
auf alle deutschen Waren , die nach den alliierten Ländern
ungerührt werden , durch diese Länder selbst. Lloyd
George  wird unverzüglich ein dahingehendes Gesetz ein-
brmgen . Ebenso will Briand  sofort nach seiner Rückkehr
dem französischen Parlament eine üünlicke Vorlage unter¬
breiten . Die belgische Abordnung , die gestern aus London
abreisen sollte, wurde von Lloyd George eingeladen , ihre
Abreise zu verschieben. um der heutigen Sitzung beiwohnen
lu  können. Auch die militärischen Sachverständigen wurden
aufgefordert , sich zur Verfügung des Obersten Rates zu
halten.

Id:. Köln, 9. März. sDrahtbericht.) Wie die
„Köln. Ztg." meldet, wirft die in Aussicht genommene
Zollgrenze am Rhein bereits ihre Schatten  voraus.
Wie das Blatt hört, wurde auf einem großen Werk im
besetzten Gebiet bereits im Hinblick auf die kommende
Zollabschnürung ein Industrieauftrag im
Werte von 60 Millionen rückgängig  ge¬
macht. Es versteht sich von selbst, datz eine solche Abbe¬
stellung von den schwersten Folgen für die Arbortersch rst
begleitet sein wird.

Die Besetzung Düsseldorfs.
Dz. Düsseldorf, 8. März . Das Oberkommando der

alliierten Besatzunsstruvven hat eine Proklamation
erlassen, die u. a. bestimmt : Der Belagerungszustand
wtrd verhängt . Die Ordnung darf unter keinen Umständen
mnört werden . Die deutschen Behörden und öffentlichen
Dienststellen werden unter der Kontrolle der Besatzungsbe-
börden ihren Dienst weiter »ersehen. Die Beamten bleiben
auf ihren Posten . Kein Streik wird geduldet . Jede Person
mutz ihre Identität Nachweisen können. Jeder Aufruf und
jede Kundgebung auf der Straße ist untersagt . Private und
öffentliche Versammlungen dürfen nur mit Genehmigung
der von dem Oberbefehlshaber ernannten Ortsdelegation
stattfinben . Der Verkehr innerhalb der neubesetzten Zone istbei Tage frei : nachts wird er durch die Ortsdelegierten im
Einverständnis mit dem Ortskommandanten geregelt , da¬
mit die Arbeit unter keinen Umständen notleidet . Im allge¬
nieinen wird der Nachtverkehr nur bann untersagt , wenn
vorkommende Zwischenfälle diese Maßnahme unbedingt not¬
wendig erscheinen lassen. Die Ein - und Ausreise  in
und aus der besetzten Zone ist bis ruf weiteres unter¬
sagt,  ausgenommen für diejenigen , welche auf ihrem Wege
zur Arbeit die Grenze überschreiten müssen. Beim Eisen¬
bahnverkehr ist der Personenverkehr vorläufig untersagt.
Ardeiterzüge und internationale D-Züge sind ausgenommen.
Der Güterverkehr wird durch eine Verordnung der Ver-
uslegunzs und Verkehrs -Eeneraldirektion der Armee se-
roieU'. Der Arbetterverkehr über die Grenze des besetzten
Gebietes wird durch die Ortsdelegierten im Einverständnis
mit dem Ortskommandanten so geregelt , daß die Arbeit
unter keinen Umstanden darunter leidet . Zeitungen . Flug¬
blätter . Anschlagzettel usw.. überhaupt sämtliche für das
Publikum bestimmte Schriftstücke dürfen allein nach vor¬
heriger Genehmigung der Ortsdelegierten verteilt oder an¬
geschlagen werden . Post-, Telephon - und Telegraphen ver¬
kehr erleiden keine Unterbrechung, jedoch sind sie einer Kon¬
trolle unterworfen . Weiter bestimmt die Verordnung , daß
sämtliche Waffen und Munition  innerhalb zwölf
Stunden abgeliesert werden müssen. Jede grobe Zuwider¬
handlung gegen die Strafgesetze oder diese Verordnung wird
kriegsgerichtlich verfolgt . Letztere Vergeben unterliegen
einer Gefängnis - oder Geldstrafe.

.. - D?-. DMeldorf , 9. März . In der Stadt sind nur fran¬
zösische Truppen.  Es bestätigt stch nicht, datz die Be¬
setzung über Düsseldorf hinaus ausgedehnt würde . Die Ver¬
bindung zwischen Düsseldorf und Duisburg wird durch
Kavallerievatrouillen aufrecht erhalten . Post und Tele-
gravhenämter find besetzt.

Dz. Düsseldorf. .8. Marz . Das Kommando  über die
alliierten Truppen in Düsseldorf hat der französische General
Degoutte.  Um 12 Uhr heute mittag wurden von ihm. die
Spitzen der Stadtverwaltung und der staatlichen Behörden
empfangen In der Mittagsstunde trafen auch noch zwei
brrtnche Marinefahrzeuge aur dem Rhein ein

Dz . » Ässeldorf, 9. März. An der Besprechung in
der Kunstakademie nahmen, wie die Blätter melden
ein französischer und ein belgischer General teil . Ersterer
erklärte, datz die Besetzung Düsseldorfs und Duisburas
nicht als eine m i l i t ä r i sche Aktion  zu be¬
trachten sei, sondern als eine Aktion der Justiz
Weiter wurde mitgeeilt, daß Düsseldorf von Engländern
und Belgiern und vorzugsweise von Franzosen besetzt
werde. Der General sprach die Erwartung aus, datz bei
angemessenemVerhalten der Bevölkerung bald Er¬
leichterungen  würden eintreten können. Auf eine
Anfrage des Regierungspräsidenten wurde erklärt, datz
wegen der staatlichen Schutzpolizei noch nähere Ver¬
fügung ergehen werde. Vorläufig bleibe beLüülich der
Polizei alles beim alten.

Ler Reichskanzler über die Londoner
Beschlüsse.

_ Dz. Berlin . 8. März . In der heutigen Sitzung des
Reichstags  gab Reichskanzler Fehrenbach  eme Er-
k l ä r u n g ab. in der es heißt:

Die Londoner Verhandlungen sind abgebrochen. Unsere
Delegation ist auf dem Rückweg.. Ich bin der Meinung , da«
in ,Erörterungen der Londoner Verhandlungen erst nach der
Rückkehr unseres Herrn Außenministers Dr . Srmons emge-
tteten werden kann. (Sehr richtig !) Aber zu einer
Maßnahme.  welche die alliierten Regierungen bereits
beschlossen und auch bereits in Wirksamkeit gesetzt haben,
glaube ich. verpflichtet zu sein. Stellung zu nehmen , nämlich
zu den Sanktionen.  Dem P r o t e st . den der Herr
Außenminister Dr . Simons  schon in London erhoben hat.
schließe ich mich namens der deutschen Regierung und namens
des deutschen Volkes an . (Lebhafter Beifall .) Wtr haben
nun zum wenigsten, meine Damen und Herren , tn dreier
Woche gelernt , daß uns in den Pariser Beschlüssen etwas
rein Unmögliches  zugemutet worden ist. (Sehr wahr:
bei der Mehrheit .) Die vergangene Woche hat uns rn der
Überzeugung nur befestigen können, daß auch durch bitte von
den Alliierten beliebte Art weder eine Regelung der euro¬
päischen Verhältnisse noch eine Liauidiecung des Krieges
möglich ist. (Sehr wahr !) Und wenn in dieser Weise fort¬
gefahren wird , dann kann das Übel nur vergrößert
werden . (Sehr wahr !) Glauben wirklich die alliierten
Staatsmänner , daß auf diese Art ejne gesunde Regelung in
der europäischen Wirrnis herüeigeiuhrt werden kann ? Es
ist unmöglich : sie würden sich dadurch noch immer weitere
Ungelegenheiten schaffen, und man wird aufs neue nach
Losung suchen müssen, die aus der Sphäre konstruktiver Un-
möslichkeiten überleiten in tatsächlich menschlrschen Kräften
mögliche Wirklichkeiten. (Sehr richtig ' ) Es muß an die
Stelle der Gewalt treten der eh r I iche Wille , die
Weltgemeinschoft des guten Willens. (Zuruf
links : Kapitalisten !) Wir find bereit gewesen, zu unserem
Teil bitte Weltgemeinschaft des guten Willens zu betätigen.
(Zuruf links : Der Reichstagsprästdent hat es bestätigt !) Wir
haben uns nicht geweigert. aus dem Verlauf des Krieges
die notwendigen Folgerungen zu ziehen und auf uns zu
nehmen. Wir find uns auch völlig klar darüber , daß wir
bei dem Wiederaufbau  der Welt dir schwersten
L a st e n zu tragen haben werden . Wir haben uns auch red-

• lich bemüht , unsere Gegner zu überzeugen von den Grenzen
der Leistungsfähigkeit , die uns gesteckt sind. (Zuruf bei den
Kommunisten . — Pfuirufe bei den Bürgerlichen .) Jetzt und
zunächst haben wir den Tatsachen in die Augen zu
sehen,  die durch die Verwirklichung der Sanktionen über
das deutsche Volk hereinbrechen. Es beginnt für das deutsche
Volk, das so unendlich viel während des Krieges und leit
seiner Beendigung durchzumachen hatte , abermals eine
schwere Zeit . Jetzt gilt es für das deutsche Volk zu be¬
weisen. wie groß 'eine Spannkraft , die Ausdehnung feiner
Geduld , seiner Treue und Ausdauer ist. Ich habe Ver¬
trauen zum deutschen Volke. (Lebhafter Beifall .)
Vor allem aber gedenken wir in diesem Augenblick der Teile
unseres deutschen Vaterlandes , die wir in heißer Liebe um¬
fassen. die zunächst von den Maßnahmen der alliierten
Möchte betroffen werden. Es war herzerhebend für uns und
ist wiederholt bicr zu beredtem Ausdruck gekommen, wabr-
zunebmen. welcher Geist in den bedrohten Gebieten herttcht,
der Geist der Entschlossenheit,  des Mutes , alles
au? sich zu nehmen, wenn es gilt , dem deutschen Vaterland
treu zu bleiben . Wir danken unseren Mitbrüdern in den be¬
drohten Gebieten für dieses Zeugnis vaterländischer Ge¬
sinnung . Wir können ihnen nur unsererseits versprechen,
alles zu tun . was möglich ist. um ihre schwere Lage zu mildern.

Nach ein Wort zur S chu l d f r a r e. Unser Außen¬
minister . Herr Dr . Simons , hat in London an dir Geschichte
appelliert . Ick glaube festitellen zu dürfen , daß das Urteil
schon heute scststebt. und daß es jedenfalls in der Richtung
feststeht, daß die Aufbürdung der Schuld ausschließlich aus
die deutschen Schultern nicht bloß eine Verkennung der Tat¬
sachen. sondern eine Kränkung der Jswolksky . Poincarö wie
auch gewisser englischer Staatsmänner bedeutet . (Sehr -rut!
und Beifall .) Auch ich überlasse das Urteil der 6c
»chichte . Ich bin aber der Meinung , sah dis Geschichte
ihr Urteil abzugeben haben wird nicht bloß über di« Schuld
am Kriege , sondern auch über das Diktat des Versailler
Friedens . (Stürmischer und lang anhaltender Beifall .)

Eine Aussprache über die Rede des Reichskanzlers soll
erst stattiinden . wenn der Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten  sich damit beschäftigt bat.

Darauf trat das Haus in die Tagesordnung ein . Ein«
längere Debatte entspann stch bei der dritten Beratung des
(uttetzentwurfes über die Entlastung der Gericht «.
Der in der letzten Beratung angenommene Antrag R o l e n -
feld,  der in dem Gesetz eine Bestimmung über die Mit¬
wirkung der Frauen  bei Schöffen- und Schwurge¬
richten vorsab. wurde abgelehnt.

Bei der Beratung des Haushalts des Reichs-
f cha tzm i n i st e r i u m s für 19°>0 richtete der Sozialdemo¬
krat K a ü m a n n scharfe Angriffe gegen den Reichsschatz-
minister . der in der Liebe zur Privatwirtschaft groß gewor¬
den und deshalb nicht fnbig sei. ans den Reichsbetrieben das
zu machen, was aus Gnen gemacht werden könne.

Auf Ersuchen des Vizepräsidenten Bell  wurden die Be¬
ratungen abgebrochen. — Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr
Tagesordnung : Interpellation Aderhold über die Preis¬
steigerung in der Kaliindustrie : Etatsberatung.

Dz. Berlin . 9. März . Die Abgeordneten der be¬
setz t e n G e b r e t e baden folgenden Ausruf an die Be¬wohner der besetzten Gebiete erlassen:

Rheinländer . Rbeinhessen. Pfälzer ! In ernster , ent-
icheroender Stunde wenden wir in freier Wahl erko-ene
Vertreter des rheinischen Volkes im deuten ReiLtäg
uns an euch. Ihr kennt die Pariser Beschlüsse und wißt
was ihre Annahme sur das deutsche Volk bedeuten würde'
ein Sk.avenlos . wie cs noch niemals einem großen Kultur^
voll aufgeburdet ward Die Reichsregieruna hat diel«
Forderungen abgelchnt, vätte sie anders gehandelt s»
wäre .ste nicht wert em Volk,, , vertteten . das auch im
Uu- lück nicht vcrsmt . ryas es sich mrd stinrr Ebr » und
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Zukunft schuldet. Eie war bereit , namens des deutschen
Voltes schwere Lasten zu übernehmen . Was sie in London
angeboten bat . war das £>ö di ft m a 6 dessen, was Deutsch¬
land tragen kann. Man hat unser Angebot ruruckgewieien
und sich geweigert , es auch nur zu erwägen . Man appelliert
an die Gewalt gegen ein wehrloses Volk, zwei Jahre nach
dem Friedensschluss. Ihr kennt die Sanktionen und
die Zwangsmassnahmen.  die über uns verhängt
worden sind. Eie reden eine deutliche Sprache und .ent¬
hüllen das lebte, eigentliche Z el der Eutentepolitrk . Dieses
Ziel ist Deutschlands Zertrümmerung.  Aber
dieses Ziel wird nicht erreicht werden : , dafür oürgt der
gesunde Sinn des deutschen Volkes , sein nnzeritörbarer
Lebenswille . Das Letzte und das Einzige , was uns ge¬
blieben ist : das Vaterland und unsere Einheit . werden
wir uns nicht rauben lassen.

Rheinländer . Rbeinbessen. Pfälzer ! Ihr seid vor allen
anderen Stämmen berufen , der Welt zu -eigen, dag nichts
imstande ist. im deutschen Volke den Willen der
nationalen Einheit  zu zerstören. Länger als zwei
Jahre schon tragt ihr die schwere Last der feindlichen Be¬
setzung. Sie bat das Band , das euch mit Deutschland eint,
nicht gelockert, sondern enger und fester gestaltet . Nun will
man zu wirksameren Mitteln greisen . Ihr wisst. was euch
zugedacht ist. Man will am Rhein eine Zollschranke
errichten , um euch wirtschaftlich von Deutschland abzu-
schnüren. Die wirtschaftliche Trennung bedeutet den ersten
Schritt zur politischen Losreibung und zur
Annexion.  Eure schöne Heimat , die Perle der deutschen
Länder , ist in Gefahr ! Das Vaterland kann sse nicht
schützen: ihr allein könnt sie retten ! Was auch kommen
mag . wahrt euer Deutschtum!  Haltet fest am
Reiche: keine Macht der Eroe ist stark genug , euch gegen
euren Willen von Deutschland loszureissen. Vor allem
seid einig!  Sckliebt eure Reihen . Was immer auch
kommen mag. reicht euch die Hand zum einmütigen Ge¬
löbnis : Komme, was kommen mag . wir bleiben
deutsch!

Rheinländer . Rheinhessen. Pfälzer ! Die Augen der
§rnzen Welt sind auf euch gerichtet. Zeigt, daß die deutschelreue kein leerer Wahn ist und dab ihr eher alles er¬
tragt . als dab ihr Deutschland jemals die Treue brechet.
Haltet Wacht am deutschen Rhein.  Das Vater¬
land vertraut auf euch!

Die im besetzten rheinischen Gebiet gewählten Reicks-
tagsabgeordneten der Deutschen demokratischen Partei,
der Deutschen Volksoartei . der DeutiLnationalen Volks¬
varlei . der Sozialdemokratie und der Zentrumsoartei.

Eine Sitzung des Reichskabiuetts.
Dz. Berlin . 9. März . Wie das ,V . I .“ berichtet, wird

beute abend 9 Uhr eine Sitzung des Reichskabi-
n c t t s in Gegenwart des inzwischen aus London zurück-
gekehrten Reichsministers Dr . Simons  stattfinden . Vor
der groben volitiichen Aussvrache im Reichstag werden die
Auswärtigen Ausschüsse des Reichsrats und des Reichstags
gehört werden.

Einmütigkeit der Alliierte «.
Dz. London. 9. März . (Havas .) Lo u cheur erklärte

Zeitungsvertretern gegenüber , dis Alliierten leien über die
deutschen Erklärungen ganj verblüfft.  Solche Vor¬
schläge könnten nur als lächerlich  bezeichnet werden . Dr.
Eimons ' Rede habe bewiesen, dab er einzrg und allein auf
eine Änderung des Vertrages ausgegangen ?ei und daß er
den Versuch gemacht habe, überbauvt nichts zu zahlen . Die
deutschen Vertreter hätten keinen Beweis ihres guten
Willens zur Durchführung des Vertrages abgelegt : sie hatten
das Unmögliche versucht, um eine Spaltung  zwischen den
Alliierten heroorzurusen : aber sie seien gegen eine fest ge¬
schlossene Einheitsfront gestoben. Die Konferenz habe zu
keiner einzigen grundsätzlichen Meinungsverschiedenheit ge¬
führt . Trotz einiger gegensätzlicher Auffassungen in Einzel-
fragen und rn der Frage des Vorgebens sei jede einzelne Ent¬
scheidung nicht nur einstimmig getroffen worden , sondern in
wirklicher Freundschaft und vollkommenster Herzlichkeit. Nie¬
mals zuvor seien die Alliierten stärker und geschlossener
A£lD£l&IL

Briauds Rückkehr.
D. Paris , 9. März . (Eig . Drahtbericht .) Vr i a n d

und sein Gefolge wollen erst Donnerstag oder
Freitag  nach Paris zurückkehren Infolgedessen
rmrd Briamd seine öffentliche Erklärung  in
der Kammer nicht vor Dienstag abgeben können. Der
bekannte Schnapsfabrikant Henneffy  hat in einer
Interpellation die Regierung um Auskunft über die
wirtschaftlichen Folgen der Londoner Verhandlungen
ersucht. Minister Klotz beabsichtigt, gegen die Errich¬
tung der Zollgrenze am Rhein Einspruch zu erheben,
weil sie für Frankreich ungleich verhängnisvoller als
für Deutschland fei. Finanzminister Doumer  ist
gestern abend in Paris eingetroffen . '

Eine Bemerkung Dr. Simons '.
Dz. London. 9. März . (Havas .) Vor seiner Abreise aus

London machte Dr . Simons  einem Vertreter der ..Eveaing
Standard " gegenüber die lakonische Bemerkung : ..Die Lon¬
doner Konferenz wird letzten Endes vielleicht gar nickt lo
jeden greifbaren Ergebnisses bar sein' " Anderen Pressever¬
tretern gegenüber erklärte ein anderes Mitglied der deut¬
schen Abordnung ten Gcdankengang des deutschen Aussen-
Ministers dabin . Dr . Simons fei der Ansicht, dab in etwa
14 Tagen oder in einer ähnlichen Frist die Unterhand¬
lungen wieder ausgenommen  werden könnten.

Die amerikanischen Truppe« am Rhein.
Dz. Paris , 9. Marz . Nach einer von der gestrigen

Abendpresse wiedergegcbenon Meldung aus Washington
soll eine offizielle Berlaurbarung des Staatsdeparte¬
ments daran erinnern , daß die amerikanischen Truppen
in Deutschland nur aus dem Grunde verblieben , um
zu überwachen,  daß die Bedingungen des Waffen¬
stillstands respektiert würden , aber keinesfalls die
Klauseln des Friedensvcrtrages . Was die Zurück¬
ziehung der Truppen betreffe , so erwarte man eine
Entscheidung des Präsidenten Hartung.

Keine Blockade der deutschen Küste.
Dz. Berlin . 9. März . Wie das ..B . T ." aus Hamburg

meldet, kam gestern abend ein kleiner englischer
Kreuzer  von See in die Elbemündung , um durch den
Kanal nach der Ostsee zu fabren . Im Gespräch mit dem
deutschen Lotsen dementierte der Kommandant des englischen
Schiffes das Gerücht, dab englische Kriegsschiffe vor der' Elbe¬
mündung kreuzten, und erklärte , dab an eine Blockade der
deutschen Küste oder an eine Unterbindung der Handelsschuf-
fabrt nickt gedacht  werden könne.

Eine deutsch-französisch-englische Arbeiterkonferenz.
Dz. Berlin , 9. März . Wie die ..Freiheit " mitteilt , ist

in einer Besprechung des Zentralkomitees der U. s . P . D.
mit Bertreternder fr a n z ö ?i s ch en Part«  m Wrs-
führung eines Vorschlags des Nationalrates der « ozr rillten
Frankreichs beschlossen worden , für die nächste Zelt eine
deutsch-französtsch-englische Ärbeiterkonferenz etnzub ;r>» LN.
die sich mit der R e p a r a t i c n s f r a g e und der gegen¬
wärtigen Krise befassen wird.

Schwierigkeiten der Regierungsbildung in Preutzen.
Lr . Berlin , g. März . (Erg . Drahtbericht .) , Dte Ver»

harrdlungen . zu denen die Mitglieder der bisherigen vreutzi-
schen Koalition im Reichstag zusammengetreten waren , sind,
wie wir hören , ziemlich ergebnislos  verlausen , a-re
Dinge sieben im Augenblick reckt ungünstig und niemand
weih noch recht, wie man den Ausweg linden soll. Als be¬
seitigt gelten darf die Kombination , die einen Block der
Rechten oder auch der bürgerlichen Parteien mit Einschluss
der Deut 'chnationalea versah . An einer solchen Mehrherts-
und Regierungsbildung würden fick Zentrum und Demo¬
kraten nickt beteiligen . Aber auch die andere Formel . Er¬
weiterung der bisherigen Koalition um die Volksoartei.
stöbt im Augenblick auf unüberwindliche Hinder¬
nisse,  Herr Hermann Müller  bat cs ja noch am
Samstag im Reichstag mit bemerkenswerter Schärfe ausge-
iorochen: keine Koalition mit der Etinnes -Vartei . Nun hat
man daran gedacht — und dieser Gedanke ist wohl zunächst
in den Reihen der Volksoartei aufgetaucht — in Preuben
dieselbe Minderbeitsregierung  auszurichten wie
im Reich. Man hatte für die' en Fall vor . die Flugelvar-
tcien . will sagen die Teutschnationalen und die Sozialdemo¬
kratie . enger beranznziehen und in gemeinsamen wöchent¬
lichen Konferenzen sich mit ihnen jeweils über den Gang
der Politik zu beraten . Aber auch dafür ssnd. wie wir
hören, dis Sozialdemokraten vorderhand nicht zu gewinnen.

Dz. Berlin . 9. März Auck die Lanütagsfraktion der
Demokratischen Partei für Preuben trat gestern zu ihrer
ersten Sitzung zusammen und stellte Richtlinien  für die
Verhandlungen mit den anderen Frakrionen auf . Die
Zentrumsfraktion  wird heute zu der Frage der
Regierungsbildung Stellung nehmen. Gleichfalls werden
heute die interfraktionellen Besprechungen begrnnen.

Dz. Berlin . 9. März . Die sozialdemokratische
Fraktion  des rrcubi ' chen Landtags erörterte gestern die
Frage der Regierungsbildung in Preuben und fatzte ein¬
mütig folgende Entschliebung ' Die sozialdemokratische
Fraktion des vreubiscken Landtags ist bereit , die alte
Regierungskoalition  forlzusetzen und lehnt ein¬
mütig die Einbeziehung der Deutichen Volksoartei in die
Regierung ab. Ebenso einmütig lehnt ste es ab . irgendwelche
bürgerliche Minderbeitsregierung zu unterstützen : sie würde
vielmehr eine solche, mit aller gebotenen sachlichen Schärfe
bekämpfen. — Wie die Blätter dazu bemerken, scheint danach
al 'o der Plan einer einheitlichen Koalitionsbildung im Reichund in Preuben endgültig gescheitert  zu sein.

Überschichten des Lebens.
Es ist vielleicht kein Zufall , dab ganz neuartige Bestre¬

bungen . das Leben und damit die Arbeitskraft des Menschen
zu verlängern , in eine Zeit fallen , wo viele Millionen Men¬
schen fünf Jabre des Lebens durch den Krieg verloren , und
abermals Millionen Menschen durch übermöbige körperliche
und ieelifche Etravazen . die Kriegsjahre als doppelt gezählt,
von ihrer zukünftigen Lebensdauer abzieben müssen. Die
Anränge zu dielen Versuchen der Verjüngung liegen Jahr¬
tausende zurück. Als Hypokrates . der klasssfche Arzt der Alten,
ein erkranktes Organ durch künstliche Einführung desselben
Organs aus einem anderen gesunden Individuum zu ersetzen
versuchte und also die Organotherapie als eine der ältesten
medizinischen Bebaudlungsrormen schuf. Es kommen dann jahr¬
hundertelang Lücken, bis in unser« Zeit diese Lehre neue und
wertvoll « Unterlagen durch die Forschungen eines Brown
Seouard gewann , jedoch zu oraktifchen Heilerfolgen deshalb
nicht führte , weil die Art der Verwendung der Organvräva-
rate ein« ganz unzulängliche war . Vor drei Jahrzehnten
griff dann Professor Poehl diese Versuche wieder auf und er¬
weiterte sse. Und es war besonders Poehl . der mit den aus
tierischen Organismen gewonnenen Auszügen bei Menschen
Herlreiultate erzielte , die den Weltruf dieser Metbode recht¬
fertigen . Nachdem nun auf bicTe Weise einzelne Erkrankun¬
gen mit gutem Erfolg behandelt worden waren , trat man an
di« schwer ste und verbreitet st e Krankheit , das
vorzeitige Altern,  heran . Die viel besprochen«
Methode von Professor Steinach verjüngt nickt die Organe
und Adern , sondern bewirkt lediglich eine Verjüngung der
geschlechtlichenFunktionen , sse greift also nur einen Stein
aus der Bürde der Alterserscheinungen heraus und erzeugt
dadurch vorübergehend gröbere Lebhaftigkeit und Frische des
Körpers . der jedoch der ungehindert fortschreitenden Alters-
krankheit nach wie vor erliegt.

Ein« Reihe erster Forscher batten nun gezeigt, dab das
Altern des Organismus , vor allem auch die Arteriosklerose
(Adernverkalkung ) durch Gift verursacht wird , die zum Teil
der Körper selbst erzeugt, »um Teil ibm von auhen zugeführt
werden und die Aderwände schädigen. die Aderwände ent¬
arten und fallen zuletzt der Verhärtung und Verkalkung an-
beim wc-bei der Blutdruck in den verhärtetsten Adern stark
ansteigt und den ganzen Vorgang eine schleichende Nieder-
schrumvfung begleitet.

Professor Huckard und später auf anderem Wege Pro-
frflnr tft Ui » i stellt « » ! » ben letzt « » Jahre » fast - dass der

Körver in seinen Organen Eckutzstosfe  gegen solche von
autzen kommende Schädigungen vroduziere . die als örtlicher
Eervebechutz die betreffenden Organe gegen die Angriffe der
Gifte lchühen. also die Webrkraft des Organismus stärken.
Dabei lei erwähnt , dab die Hamburger Ärzte Dr , Collin und
Professor Kümmel einen solchen Gewehelchutzsogar gegen die
Ärebserkrankungen feststellten, und die bisher mit aus gesun¬
den jungen Organismen gewonnenen Schutzstoffen erzielten
Erfolge geben begründete Hoffnung , dab auch bei dreier
furchtbaren Krankheit eine Heilung durch Einspritzung von
biochemischen Stoffen möglich lein wird.

Die Arteriosklerose und Arterienverkalkung können nun
nicht durch Einspritzung der Schutzstrsfe zweckmässig behandelt
werden , denn es zeigten sich bei dieser Art der Behandlung
stürmische Reaktionen . Vorgänge in den Aderwänden . die
naturgemäß (man denke nur an die Gehirnadern ) den
Patienten in Lebensgefahr brächten. Jedoch ist es neuerdings
nach den Prinzivien des Professors Poebl gelungen , die aus
den Aderwanden junger Tier « gewonnenen Schutzstoffe dem
Kranken auf dem Verdauungsweg (durch Einnehmen ) zuzu-
fühien . und die erzielten Erfolge berechtigten zur Annahme,
dass mit dieser Entdeckung der Behandlung der Arteriosklerose
aus dem Gebiet der praktischen Heilkunde ein entscheidender
Fortschritt erzielt wurde . Es erregte daher berechtigtes Auf¬
seben. als der bulgarische Divistonsarzt Dr . Trauien . der ein¬
zige ausländische Vertreter auf dem letzten deutschen Natur-
forlckrerkongretz zu Nauheim , gerade diese Entdeckung der
Alterskrankheit als Selbstrergiftun -g und ihre Abwendbarkeit
durch Anwendung von Gegengiften und Schutzstoffen aus
jugendlichen Organismen zum Gegenstand 'eines Vortrags
macht«, an dessen Schluss er der leidenden Menschheit
zurief : .Setzet keine Grenzen mehr der zukünftigen
Möglichkeit".

Was es heisst, die Grenzsteine des Lebens , der Schaffens¬
kraft um auch nur einige Jahre verlegen , was es heisst, den
Mann von 45 Jahren einige Jahre länger auf der Höbe der
Erfahrung und Überlegung aufs Höchstmass gesteigerter Tätig¬
keit zu erhalten , das müssen Volkswirtschaftler ausrechnen.
Aber nickt nur materieller Vorteil wird uns aus dieser Ent¬
deckung erwachten. Gerade uns Deutschen, die wir augen¬
blicklich in tiefer Depression dabinlebcn . gibt die Aussicht auf
ein« Verlängerung unseres Lebens , auf Zusatz glückbringen¬
der Lebensjahre einen verheihungsvollen SonnenLIick am
dunklen Horizont der Zukunft , der geeignet ist. in die Volks¬
seele wieder Sofiiuurg urw Zuversicht auf Eommenbe zur«

m üiAsess,

Wiesbadener Nachrichten.
Die F -auenschule.

Fräulein Dr . Lili A r e n s schreibt uns : Die Notwendig¬
keit einer allgemeinen Frauenlehrzett von Jabresdauer etwa,
welche die Heranwachsende weibliche Jugend Mi die ihrer
Bestimmung entvrcchenden Ausgaben in Familie und Staat
heiandildet . ist seit Jahren , besonders iniolge der Knegs-
eriabrungen . von weilen Kreisen anerkannt und durch die
jetzigen wirtschaftlichen Verhältnisse zu einer rn die Augen
soringenden Tatsache geworden . Auch der Magistrat de.
Stad ! Wiesbaden hat sich mit .der Frag «, „deren Losung sich
grosse Schwierigleiten entgegenstellen . beschäftigt. Abgesehen
oon dem ungeheuren Kostenaufwand : Wo stnd dre Lehrrauine
und die sozialen Anstalten , die eine, Schar von 569 rungen
Mädchen etwa , wie sie hier in Wiesbaden rn redem Jahr zur
Entlassung kommen, aufnebmen könnten ? Wo vor allem dre
fachmännisch vorgebildeien Lehrkräfte ? Gewerbelehrerrnnen
(Ausbildungszeit bis jetzt nach den amtlichen Bestimmungen
SA  Jahre ), die für die Erteilung des Unterrichts m Betracht
kämen, sind seit mehreren Jahren rn Preuben überhaupt nicht
ausgebildet worden , da die Gewerbesemrnare brs steril
letzten Jahres wegen Mangel an Unterrichtsmaterial ge¬
schlossen waren . Ältere Haushaltungslebrerinnen (Ausbil¬
dungszeit 1 Jahr ) , die durch praktische Erfahrung den Man¬
gel an Vorbildung gegenüber den Eewerbelehrennnen er¬
lebten. ständen auch nicht in genügender Anzahl zur Ver¬
fügung. Ähnliches galt für die Lehrkräfte , welche dre vraktr-
sche Anweisung in Kinderpflege und Kindererzrehung erteilen
könnten.

Es erwies sich also aus den genannten Gründen als eine
Unmöglichkeit,  in diesem Jahr « schon mit dem allge¬
mein verbrndlichrn Ha u s ü a l t u n gs u nte r r r chr der
Mädchen zu beginnen . Zudem hängt die Frage w eng mit
dem gesamten Fortbildungsproblcm zusammen (pergl . « 14a
der Reichsrerfassuns . der dre Fortbildung der gesamten schul¬
entlassenen Jugeno vom 14. bis 18. Lebensrahr voisteht) . datz
ste nur zugleich mit diesem ihrer Lösung entgegengefuhrt wer¬
den kann.

Anders steht es mrt der F r a u e n schu l e. die zu Ostern
dieses Jahres hier als Aufbau auf das Lyzeum  er¬
richtet werden ioll. Sie ist ein« .fest umrrssene Anstalt . Zum
erstenmal ist ste bei der allgemeinen Madchenschulresorm rm
Jahre 1698 in Erscheinung getreten , und zwar auf Grund des¬
selben Ministerialerlasses , der auch die VororWung der werb¬
lichen Jugend für die Universttät durch die Einführung der
Studienanstalt regelte . Ihre ersten VersucysiaSre bat ste
hinter stch. Nachdem die MärL .el der ursorunglicken Plane
erkannt waren : zu wenig klare Zielsetzung, zu loler Plan (nur
12 Stunden waren verbindlich ), zu starke Betonung des schön¬
geistigen Elements — wurde die junge Anstalt durch den
Ministerialerlab vom Dezember 1917 auf vollständig neue
Grundlagen gestellt. Als unverrückbares Ziel fetzt ftffl me
Frauen chule nunmehr die Heranbildung der werblichen.
IlLgenÄ für die d-ausrvirtsckxrftlichen, errre-berrs-ch-en und sozia-
len Aufgaben , deren Erfüllung in irgend einer Form , ser cs
in der Familie , fei es im öffentlichen Leben. ,für iede eckte
Frau Lebensstnn und Lebensweit darstellt . Die neue Schule
bedeutet al 'o eine Frauenlehrzeit im wahrsten Sinne des
Wortes . Im Mittelvunkt des Unterrichts steht die Brams,
doch wird in allen Fächern unter Berückstchtigungder Vorbil¬
dung und der geistigen Reife der Schülerinnen auf gründlich«
theoretisch« Durchdringung des Stoffes Wert gelegt. Er
gliedert stch. entwrechend den drei obengenannten Autgaüen-
kreisen, in drei Gruppen:

1. Einführung in die Hauswirtschaft durch Unterweisung
in Kochen. Hausarbeit . Handarbeit . Nahrungsmittellehre.
Geiundbeitspilege . Rechnen und hanswirtschaftlicher Buch-

^ ^ r .̂ Einfübrung in die Erziebungsaufgaben der Frau durch
Unterricht in Psychologie. Kindergartenlebie und durch prak¬
tische Arbeit im Kindergarten.

8 Vertiefung der Allgemeinbrldung und Einführung rn
soziale Pflichten durch Unterricht in Religion . Geschichte.
Bürgerkund « und Deutsch.

Dab die hier nach Ziel und Inhalt kurz Umrissen« An¬
stalt in erster Linie der Weiterbildung  von Lyzeums-
und Mittellchul 'chülerinneu dient , ist im Interesse der Über¬
brückung der sozialen Gegensätze bedauerlich , vorläufig aber
nicht zu vermeiden . Wie die Verhältnisse jetzt liegen ist die
Franenschule die amtlich anerkannte Vorstufe für fast alle
spezifisch weiblichen Berufe , insbesondere den der Kinder,
gärtnerin . Hortnerin . Jugcndleiterin und der Lehrerin rur
Hauswirtschaft . Handarbeit und Turnen . Bei der Aufnahme
in das erste Jahr der für den letzteren Beruf vorbildenden
Seminare wird ein Teil derjenigen vraktischen Kenntnisse
vorausgesetzt, welche die Frauemchul « vermittelt . Außerdem
bildet diele di« beste Grundlage für soziale Berufe aller Art.
zu denen die Ausbildung erst in höherem Alter einsetzt, wie
Wailen - und Schulvflegerin . Kreisfürsorgerin . Polizei-
a ' ststentin. Berufsberaterrn u. a. m. Dvrck MnRerialer âtz
vom 22. Oktober 1929 ist eine staatliche Prüfungsordnung für

Aus Aunst und Ledeu.
= BolksunterhaltungsaSend . Am gestrigen ..Mozarts

Abend"  war durch die Konzertdirektion Jacoby Gelegen¬
heit geboten , den neuesten ..Stern " am Gcklangshimmel.
Fräulein Irma M . P e t a r . kennen zu lernen . Diese junge
Künstlerin macht gegenwärtig durch ihre liebliche Stimme
und ihre gesangliche Virtuosität überall Las gräbt« Aufsehen.
Sie bekundete sich auch hier als eine echte Vertreterin des
Delcanto und damit als ein« rechte Mozartlängerin . Ihr
Sopran ist von grötzter Reinheit und Frische: und — im
Gegen atz zu der Fadenscheinigkeit . die uns sonst zumeist bei
so hockstrebenden Koloraturstimmen begegnet — von auellen-
der Fülle und Wärme . Die gesangstechnische Bildung läßt
kaum noch einen Wunsch unbefriedigt . Es war erauickend.
dem Vortrag der Mozartichen Arien zu lauschen. Wir hörten
die Gartenarie der .Susanne " aus ..Figaros Hochzeit" und
die Arie der „Dov^bella" aus , Cosi fan tutte “ — in reicher
Bescesnng des Ausdrucks und bei feinsinniger Nachzeichnung
der reinen klaist'chen Linien : werierbin die lebhafter kolo¬
rierten Arien aus ..Jdomeneo und ..Schaufpieldirektor " in
zierlichster und zugleich glänzender Ausführung der virtuosen
Forderungen . Fräulein Petor bezeigte stch aber auch als
eine berufene Liederföngerin , und gewann sich gerade mir
den zartgefügten lyrischen Gebilden — mit dem ..Mailied ",
dem ..Wiegenlied ", dem ..Veilchen" usw. — die Herzen der
Hörer. Man bewunderte hier ebenlo die Schönheit und
Natürlichkeit der Tongebung wie die Innigkeit des Vor¬
trags . Fräulein Petar wurde durch stürmischen Beifall aus¬
gezeichnet. — Die Darbietungen unserer einheimischen Künst¬
ler seien darüber nickt vergessen: sie erfreuten durch pietät¬
volle Hingabe an Mozarts Muss!. Herr Pianist E. Eza r-
niawski  zeigte sich in dreifacher Eigenschaft : als Solist.
Kammermusikivisler und Begleiter . Tie D-DurSonate
brachte er. durch fernen sammetweicken. dabei glänzenden
Anschlag bestens unterstützt , zu klarer Darstellung . Mit den
Herren Lind ne  r (Violine ) . Weimer (Bratsche ) und
Alfred Jeschke (Cello ) — drei als absolut zuverlässig be¬
kannten Vertretern ihres Instruments — brachte Herr
Lzarniarvski das reizende G-Moll -Klavierguartett des
Meisters zu Gehör und akkompagnierte mit feinmusikglischem
VenständnlS die Eelangsvorträge der ges- ' erten Sängerin.
Auch der schon neulich an gleicker Stekl« ausgetretene
Tenorist Herr W. E o m b e r t ließ stch mit einer Arie hören
mußte aber dann wegen plötzlicher Jndisvosttlon auf dis
weitere Mitwirkung im Konzert verzichten. Auch allen die¬
sen se« rmtte» akwwfcnHÜ» * smibt reicher Beifall ge¬
zollt.
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"KIMM-, 6Wl?!!eii- ll. Nlltzholz-ür̂jteigelUH.
TonnerSlag , den 17.. « d Freitag , den 18. März

t gs .. lommen aus dem hie igen Gemeindewald uach-
ß heude Houiortimente zur Versteigerung:
1. E.chen-Stämme I. Kl. 1 St . 1.2 i Fmrr . enthaftend
2. » ll - » 4 „ 3.26; tu 19 in . * *
4. I
5. »
6. w *
7. Kiefern-Stämme I.
8. » II.
9. ° in.

10. . iv.
11. . V.
12. Kiefern»Schwellenholz l . K .

66 St . 29.42
13. » II . Kl.

140 St . £9.51 ,
14. Eichen.Nutzfcheiter II . Kl., 2,5 Mtr . lang, 60 Rmtr
15. „ II . „ 1,5 „ „ 41
16. Kief rn.Nutzknüvpel 5,00 „ „ J9 "

Die Zu ammcnkuiOt ist jedesmal vorm. 9'/« Uhr"am
Waldhaiis >Geier» und Brandschneise). Ged uckte Ber»
,eich»is>e können vom 9. März ab von uns bezogen
werden. Nähere Auskunft erteilt Forstwart Engel

Kelsterbach, am 25. Februar 1921. x-zg
Bürger - e sie re Kelsterbach.Modlilar-

versteigerililg.
ÄS ? “ 5i“ ka»«*l
morgen Donnerstag, 10. März 1921

vormittags9*4 Uhr
in her Wohnung

LOr-Mrich-Mg 62,1
Ecke Körnerstvaße

das bestens erhaltene Mobiliar etc., als:
1 Eichen - Eßzimmer - Einrich tun » : Büfett !
Nukb ^ ^ sO. Stühle . Serviertisch ; , hell
Nugb . - Schlafzimmer : 2 Betten, Spiegel»
r ,*^ öfl)fon^ lu’be "nt Marmor Nachttische,
ff,1.“Ö'lmd; a1 r-.2 S •üijle, Wuich icniitur ; Schreib.

- Sejjd , 2 schöne Soeirnecken-Jdeal-
5 üc?}ür,cfira" fe' I Brockhaus- Konjerv. . Lexikon
Jubilaums -ÄuSqabe 1901, Kleiderjchrank, Plüsch»
ftn« und 2 Ses el, Chaiselongue, Nußb um»
Trumeau pieg-l, Zierschrank, Etageren, Ti 'che
-inzelne Stüh e und Sessel, Spiegel . <W eJ
wobei a' fcr Art, Borhänge, Portiere », Eis»
K“ 1' H' uraarderobe, B andtiste, Wäschemangel.
» ' i,' 1' 1! - ' uud Dekorations-G geiiständ.-,
Beleuchtungskörper ; 1 weiße Küchen -Eiw
richtung : Küchenschrank, Anrichte. Ti ch mit
Llnoleiim, 2 Eiüble : Äüchengeschirc, Porzellan,
1 Eßwrvce I Ka fees rvice, Rcxgläser; 1 emakl-

. .. Bade -Einrichtuilg mit GaSwairdvfen etc.
sreiwilfig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator,

Änesvaoener  TagviaK.

Geschäfteiokal : Frkedrichstr . 43.
» < * e« . H 7

Tel. 3832.

Auflösung eines Herrschasti. Saus-«altes versteigern wir am "

Freitag , den 11. März er.,
Worsens 8'/ , Uhr anfangend, in uns. AnktienSsSlen

3 Marktplatz 3
«mchverzerchneteg. t erhaltenen Mobiliargegenstände, als:
' tariÄ ? ' ^ ^ ^ kliulmer -Einrichtung mit In¬tarsien , ben. aus : 2 B.tten, Spiegelschrank Wastb.
dl Nachttischeu. 2 Stühle ; ^
I Fremden-Schlafzim.-Einrichtuna

und Nachttsck-db " ' Kleide,sch.ank, Waschkommode
c) - ü ^ ^ s ^ Eisezimmer -Einrichtung . best, aus:
dl 1 » ürofiÄ Ausziehtisch ... 6 Ledechühleösr:nsK»»’asi,,r
"»s *t‘i3rA ^ rLM- —>

^MchUche VnZ'  Kl°iderschrä„ke. Waschkommoden,
tu ». o “ etcA' Nipp» u. Bauern.

A tH . 3etea' Oelgemülde, B .loer, Spiegel
«LÄT 1 * * "■ u- s ' l,, * ti- « ‘?̂ X “Ä £Ä .*Ä

iMitoil i i meistbitead gegen Barzahlung.ws« U» Im«
AultionS - iqr, TaxationSgeschäft

ErsMe 2!r»ttiogK̂äle Wiesbadens
Telephon

6584. iliju Telephon
6584.F*fflll ffB Xl£tNrtm.eben

reiiß BC9erb®tn»ft9eförBt
Kl- Lchwalbacher Str. 14. Ecke2̂ ;,,̂ ^ ^

K-Z
«8

<Q

Mend-Ausgalke. Erstes Blatt. CeN, A
Ünere  F281

Wertpapiere Äiltmg
(Börsenbüro)

Iwolle man nur unter Fernsprecher Nr . 5860
| anrufen.

Wiesbadener Sank
für Handel und Gewerbe

| Fhng°tragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht.

Im Verlag der L. Schellenberg'schen
Hofbuchdrnckereierschien:

Jetzt

Klrchgasse
(Parterre — Gegenüber M. Schneider)Samson L Co.i

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen
Bis 31 . März

geben wir Jeden , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt

SF ÄIs Beigabe ®
eine Vergrößerung seines eig . Bildes 30x 33 cm einschl . Karton.

Kirchgasse 44 ,r"' 11“'"“ 1 NuT
Parterre.

Sonntags nur r.  9—2
gei (luet.

Trotz 'ieuerun ; für
weuig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung nach

Jedem B‘lde.

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonntags nur r . 9—2
geöflnet.

Gilt Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
(Erteilum’i des heimatlichen Geschichts-
Milerrichts ii» Sinne der Arbeitsschule
von Karl Düringer , Niitteischuttehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandiungeu erhältlich.

Verkaufspreis M. 2.75 inkl. Teuerungszuschlag.

Die erste Auslage war in tvenigen Tagen vergrissea.

ff!
H Herein

e. G. m. b . H.

Sitz Wiesbaden , Büro : AdcSheidstr . 53,
Telephon 6253 u. 6233.

Eigene Sparkasse . Kohlen - n. Holz¬
lager , Zeutrallagcr : Iiiedricher Str. 12.

Wir empfehlen unsern Mitgliedern
solange Vorrat reic .t:

Frisch eingetroffen

Prima süße Haferf ocken9 W
per Pfd . Mk. LiUU

Ferner machen wir auf unsre neu
eingerichtete Abteilung in

Schuh-, Haushalt-
und Textilwaren

in den Rä ”men GraniensfraSe,
Ecke AUclbeidstraße, auf ;neiksam.

Unsre Schuhwaren
werden zürn größten Teil in eigner
Regie her , es feilt und sind von erst¬
klassiger Beschaffenheit . F3tQ

Der Vorstand.

Oie kräftigsten
[wohlschmeckenden Suppen , Gemüse , Saucen und
bpeism aller Art erhalt man durch die Venvenduu"
des bewährten , erprobten °

„Küchen-Kleinod“
Reine Suppenwürze Nr.550.

I Hs ersetzt F eisch, Fleischextrakt usw. vollständig
[und .st viel lull ger . D.e Flasche von ca. 2U0 l
j lange ausreichend , Mk. 2 90, überall erhält .ich falls
nicht vorrätig unmittelbar vom Herkules -Nä 'T-

[mitteivveik G. m. b. H. in Gelnhausen . F 3G3

. . ..

Große Austvahl in allen Preislagen,
Reste besonders  billig.

Tapet,eu haus . 53

Willi . Ges 'UfciB'dl
Tel . 52öS . Mauritiusstr . 5 .

mimm -Bwnii hi™
Damen-Schuhe mit Absätzen IWk. 18,_

\rnM eriren "r-CrUhe mit Absätzen Mk. 24 . —
Nach dem Goliath -Verfahren werden Ihre Schuhe
auf vmkanS .’ernW 1 gep,n.nt- nicht genäht , sondern
aunuikamscuem Wege mit Gummisohlen versehen.

Goliath-Schuhgesellschaft
8, am Mickeiskerg. — Telephon 0074



9

Se tte 6. Mittwoch, 9. März 1821.

Morgen!
Donnerstag, den 10. März

WWilg der Mvjeii
WmWf « !

" Marttstratze 26 , hier.

Wünschen Sie Ihr
Rasiermesser
Oder dünne Ras !erfeIIn « en rum
gönnt ig wieder haarscharf so bringen
Sie dieselben heute zum Schleifen.

Rückgabe: Sam tag. 1752
Fachmännische Ausführung durch

6 . Eberhardt , Hofmessers chmi ed
46  Langgasse 4a< sBm

Billig! Achtung ! Billig!
Meiner Vol -Voile für Kommunionk.eider, Prima Qual.

Lina Kiefer -Bufchardt.
y,ttci .ne» SlroBC 42. Dotzye.mer Str . tze 4^

Wiesbadener Tagblatt.

Kort- ~
waschen. 'Illr

I nae Pf.inH 9 ' 9.1 Mk

«bend-Ausgabe. Erstes Matt . Rr. Nt.

Wen'WrelbtG \KS  fipllp ©
isagifo

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Michelsberg
» 6 . SS

reinschmeckend
per Pfund 20, 2-’, 24 Mk
Maizena . . . Paket 5.15
Vo lmileb, steril .,

hohe Dose . . . . 8.50
g ' zuck. koid . Dose7.—

Zucker-Rübonkr. Pfd.2.75
Camembert Schachtel3.50
Handkäse . . Stück O.t0
Täglich frische BücklingePfund 4 Mk.
Ferner Oberfränk . und
Thüring Wurstwaren
zu den bill. Tagespreisen

Julius Back
Kolonialw., Römerberg 11

Dreiteilig. AasaWuh
li  25X 2.75 rn). Kaffen-
f-branL mittelgr.. »u °« .Mnneb. u. S . 230

2 Federrollen
bill. zu verk. Haberftock.
Schieritetnedetdiji-— -
"Mnkelbl . Lackwaaen.
nut erhalten, und Kmder-
fckaukel ,u verkaufen-
Näberes zu erfrag. Feld-
itnijK 19. ^>fb . 3 St . r.—

®ut erhaltenes
Fahrrad

mit Torvebo-Freilaui . K.-
ßateine . billig abzugeben.M. Neumann.

Maaemann üraße 28,—

all« ' Art zum Gerbe»
nimmt an Gerberei Hör«,
Schwa!bad,er Straße 38.

Lieferzeit 14 Tage.
Schreibmasch . terleiM

( oäsr rernnutt
I I gut Franxös.|J i,.»9ä.
I I beeid. Uebersetz.-BQr9
| gemmen » Heugassa

Wäsche!
Lirlere an Beamte ww

folv. Personen ttl stcherer^tell Leib- «. Bettwufche
zu erleichterten Zahlungs¬
bedingungen. Anfragen u.
R. T. 12635A an Al»
öaoienftetn u. vosl « .
r-mantfurtq. M,- LL-

GarvanKerl- FnedensquoJitsk.
wieder dberoll erhälHich ' F174

Miidiengewürzöle.
Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

Elegante

Schlafzimmer
w Eiche. Nussbaiim Mahagoni u. miss lackiert
empfehlen von 4000 Mk. an

Gebrüder Leicher
Oranienstrasse 6.

ff . .„Mappel “ u . „Hamnifönd “ |
mit Tisch, billig. 1

Farbband , von Mk. 3 an.
Reparatur, Gelegenheitskäufe

gar ~ bei Stritter , N -kolasstr. 24.la«etnlBderbBSohluno 11
Herrenscfalera • Mb . 30.
Danseusohlesi • Mb . 24.

^duihcrsme und Sdsutibander
hi großer  Auswahl zu billigsten  Preisen.

M . Reinmann liachf.
2 5 Schwalbacher StraBe

Großer Preisabschlag
in

. . .. - • ■

Mais , ganz . per Ztr . Mk. 170

Mais , fein gefchr. „ J ' *
Mais , grob
Futtermehl . „ » »
Hafermehl . „ » » *
Haferflocken. „ „

Mitglieder der Fuhrherrn-Jnnung
per Ztr. 5 Mk. billiger.

I . V.: Hch. Rotzbach
Ketterftra 'ne 25. - Telephon 2088.

kleine Wne Hunde
4 Wochen alt, zu verlaufen

1Gwdgaffe 13._
Jclis petits chiens

14  semaines ä vendre
I Goldgasse 13._

Hofhund
Imit Jungen zu verlaufen
Ablerktraf-e 0, Bdb. Dach.
IgM M -WM

^rnnfcnitrctBe 26

Achtung!
Mdpllonp

bâ aL °g7benIHWring ffffoinacr Straße Uh
Beii). nnb'« WM

non Privat zu kaufen gef-O«. u. O. 232  Tagbl .-Bh
Suche aus besserem Haus

1 Pianino
zu kaufen und erbitte Off.
unter W. 232 an den
Taabl.-De rlag. -

'lÄT ^ tÄnT!sowie alle Mustk-Znstrum.
jcmft Seibel Jabnstr . 34, >

Kaule jeden Posten
^rankenitrabe 26.- « T jlLil ftJK - t*

MU« kl. NM .Wen
Preise. D. Liover. Rrebi--h-nke 11 D Tel. 4878.

i öl

Donnerstag eintreffend l
Feinsten

MDLs  I gilt Schuh- u.
'Schäftemacher!

Ganz große braune
Futterlederstucke ver Pw.ir, Mk. chwars.er. Rtnos-

empfohierT-TfgneBrandwunden,Flechfen.orr
^sse,Aderbeine,Frosfsch

wunde rissigeHaur* , ,
Kb in denAp# ^

[^^ Seiler Com^ jährbrucke^ . ^

Wohnungstausch.
ssss ^swasass
qubchöt im Tau!ch gegen eine prachtvolle
Wlmer . Wolmung mit
©orten in freier Lage, ttt Winkel, oder
eine 4- Zimmer - Wohnung m ebenfalls
genügenden Nebenraumen, *Ld! «uf b»
Rhein. Nähe Bahnhof. M.ttelhc.m bei
Winkel, beide zu >e Mk .,j  Oa— 3«nctsm eie
gesucht. Angeboteu. T. 2-^ an̂ Tagd^ 5^

Maschinenfabrik u. Eisengietzerei
sucht für das techn. Büro füng. gew-

Zeichner
. »ttter von 20—25 Jahren, der bereils Büropraxls
^ -ti Üiidier Nrma nachweifen kann. Bau echniker auS-
aefchohen Oiferten mit pebenslauf. Ze.^ nisabfchr
mb  Angabe bc8 Eintritt-TerminS unter A. 530 an
denTogbl.-Ber!ag. _

Maschinenfabrik u. Eisengietzerei Nähe
Wiesbadens sucht tüchtigen

Konstrukteur
mit einigen Jahren Büropraxis, der nach kurzen
Angaben selbständrg arbeiten kann. Alter lö
bis 30 Ja re. ,

Offerten mit Lebenslauf, Zeugmsabfchr. und
Angabe des Eintritt-Termmes unter A.  529 an
den Tagbl.-Berl.

, Schlafzimmer, komvl- u.
einz. Betten. Wohnznn..
Salon , mod Kuchenmobel.
eleg. u. emfache Ausfuhr,
neu u. gebr.. leal. Enize -

Imöbel. pol. u. lack. Bett.,
Leib-. Tischwäsche. Gard.

Iu. Decken aller Art sehr
billig zu verkaufen.I Eraubner.

i Adlerstr abe, 3._ Te l., 3348,Schlafzimmer

I'LLL8 -.-HL^2 iod.  Setisn
mit Nachtfchr.. Bilder u.
Spiegel billig abzuseben.A. Ockb. Pii°.marckrma 7,.

Achtung!
Gebe 30  TbaifeU versch.

ab. Nubb. - Konsole mrt
Trumeausviegel.
Bertram ftrabê DLadem.
^Küchen-Einrichtuna 500.
Schlafzim. 1800 kleider-
schrank 180 wech lagerteBetten. Waschkommode,
^viegelschrank Vertiko
Diwan. Chatiel. u. viele
andere Möbel bill. z. vk.ü'lavver. Fnebrrchsti. 55.

WW EhePM
5*1 Äf &ÄS
möbb Zimmer »'M ts - b.
■Bits. Off. mit Drets u.
K. 232 an den Tagvl.-rn.

leune Alleffland
instridt parlant bien
frangais cherche jeune
Fran$ais pouc behänge
de conversation. Off. s.
W. 231 Tagbl.-Verlag.

MlAl-MMtM
f Schuhe somrt gesucht. ^
Näh. Tagb!.-Berl.. Iw

Damen-Friseur
od. Friseuse zur Ai-sM
während der O.-Schle.
Abstimmung sof. sefucht.
Fuchs. Rbetnftrabe 94.

Perser Teppiche
AZ "°°« -r 'S

1M 225 an  den Tagbl .-Pb
Kleiderschr..

>Kückenschr.. TriÄe. Stuhle
1 Wascklom.. NackttM . «m
lob. 2 Betten. Deckbetten
Iau kaufen gesucht. Meier.Adlerttrabe 53..

Verloren,
hLm - \ i einz . Ohrring

Gegen - r»-
geben Bet Juwelier Herz.
Webergaffe 3.

©oisene Damen-Uljr
verloren von Kellerstraße
bis Bleichstrabe. ,<Wn
nute Belohnung abzugeb.

■ 3u lauf.« fleluAi , | SBälfflBtete- kÜ-
mmelat. »«WAmI. Verloren

• ' ÜOin  Bismarckring na«
dem Wintergarten eine
N. S- ndtafche mit Gels.
Paß u. Badekarten Ab.
auaeben gegen gute Be-tnfm Rismarck rmĝ 7̂ 2.

Berl. Kranken-Graham-
Brot-Atarke. Abaugeb. bu
Brill . Hellmundstraße 27.Zg.î mmi  SiirT
IDienstag vcrm. abhanden
gekommen. Gute Belohn,
dem Wiederbr Mermcke.

ISckwakbacher Straße 50.

Alan richte Offerten mrt
Preis unter U. 232 an
den Tagbl.-BerlaL — 1

Äusgek. Haare
kauft Brodtmann Haar-bnndl.. Rbeinstr. 34. G. 1

Maier-Arbeitsn.
Billigste Berechnung.

Saub .Ausführung.
Au r̂* K » Seibel
Yorkstr . 14. Bei. 3831.

Statt Karten!

Für die vielen Glückwünsche anläßlich unsrer Vermählung
and Verlobung unsern herzlichsten Dank.

Ernst Schmidt u. Frau Emst Wagneru. Braut
geb. Heinte . Marie Heinze'

Rheingauer Straße IS.

•o*
i Schwarze Kleiber
\ Schwarze Blujen

Schwarze Rocke
| . Trauer -Hüte •
: Trauer -Schleier

Trauer - Stoffe
i omrl>« »lnsachste» bt»,ur
i »le, -»testen«»tsührun»

empfiehlt

üisg . Kortlseuer , w-
Nerostratze26 ^ ^ ^ ^ ^ ^ elephor ^ ^ .

Für Ziegenhalter
la Kofeosämdieii
la Palmkudien 71

erhöht den M'lciicitragt aen m'ibiicivus*
Leopold Marx. „ r Fe mrtWörthstr.ißa 5. Fi rnrnt 0

>15  W . schwarzer Rmos-bar o Ouadrattuß. loMt.
Schweizerin Mittag,E-, schweizeri■'-Nodtebaitrett utt.

Dache-Crotwons
öer Vid- 36 Mk.

Er. Kücken-Einr. 820,

fisiftffö
>Holland. Sedanstraße 5.

Wiesbadener

Beftattungs-
1 Institut
IlditÄöuöüUßrl

Danchfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.

ISargmagazinu. ©fit*
SSchwalbacher Str . 86. |
‘i Lieferantenb. Vereins

für Feuerbestattung.
| Uebernahrnev. lieber'
führungen von und
nach auswärts mit eig. |

Leichemvagen.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Stammhalters zeigen hocheifreut an

Oberleutnant
im Reichswehr-Art.-Regt. Nr. S
Ernstv. Horstig und Frau

Irmgard, geb. Rcetel.
Wollenbüttel, den 8. März 1921.

Wlumenthal
; j1'•« »» •' . •**•**

W

fetanügsttintligsMiignj
Sterbekälle.

Am6. fflläc.: Stau SutanntISerödach gcb. NiederhSuser,
17o I .: Köchin Mana Dotn.d? I . —6.: Witwe Lina Satz-

mann geb. B°er. 67J.! Ê ,r°uIMargaret«Siöhter geb- Waüt.
SV %:  Kind Franz Dormann.
fÄ »t. -la »uflum.
gunde Egenolf geb. Etz, So!Ehefrau AtnaUe UUtnairn ge».Baum, er 3-

Robert Schirmann
Franziska Schirmann

geb. Riegel
Vermählte.

Pforzheim Wiesbaden
März 1921.

Danksagunp
Für die vielen Beweä® herzlicher

Teilnahme bei dem uns *° schwer be-
t offenen Verluste nnsier 8^ten Mutter,
lür die trostreichen W>rte des Herrn
Pfarrer Schlosser sowi/ mr die Kranz¬
spenden unsern inn.gst’0 Dunk.

Die trauernder Hinterbliebenen:
Haler *' 11  Dezius.

Wiesbaden, Winkier straße «1



114> Mttwoch . 9. MLrz 19« .
, ->--rinnen- . wie tSifftig dich Beamtinnen

Woblkabrtsvs Lg » > Die Prüfung wird uaw einer
Leiben DerLeN; ^ D|J“ 3 Iadren an einer staatlich aner-
weiteren Ausdnounŝ von^̂ ^ (AZohliabrtsfchule) abgeles.t-
^ -raten wurde, können wir nicht die obliga-

Wie oben darM.eni^ Erziebun« der gesamten w«ib-
tork'<Le„ bausWrnL rme sasten. ebe die geeignetenLehrkräfte
licken ^ ^ aber jetzt schon möglich

dirnssnesen noch auf Vorschlag des Magistrats nebm
Jugend seregê - ' $ausbaltungslebrgan -8
der ^ r<iuen!* “ ,Ia jTelte  Mädchen jeglicher Vorbilduns
LergeÄen lut bft  Rä ^ wesentlichen dieselbenccm 1«. woensju « «-„„«nstbule. Nur werden brer enr-
Ziele l°̂ , ^ ^ ^ er« rtigen Verbildung der Schülerinnen
screL-eiK Ser anderArrng ^ ^ nt werden. Verde Neu-
dresollen  ie" nach dem norliegenden Bedürfnis zu
einrichtunsen soll bestimmte Berufe ausgebaut werden.Ausbrldungsstattenrur n x^winar für Krndergart-
In Betracht käme»um^ M l ^ n^ .^^na ^ Lehrerinnen
uennnen. .̂ Äkt ^ nd^Sarälrbeit . Lehrgänge mit Abichlub-
m Sauswrrt^ ft ..nd VEroeu .^ weih-

Stfst sssräz '«i

UchE Lr innrer Zerrissenheit bewahren kann.
Dolkshaus und Tolksgartsn.

-ritvn Deutschen Volkshaustag.  der am
im Saal des Kunstgewerbemuseums

°E °MLnen Min von Vertretern zahlreicher Ministerien.
En -Ämften und Behörden unter Vorsitz des Herrn Geh.
If/ft ietSe tagte, wird uns berichtet: Nach kurzcu Be-

a C “ g,  ffssa fiBÄ
f$ Sn« ifs “?,??«”,KU Ä "t £ “«««■
mörtiKU Verhältnissen werden wir uns jedoch leider mitLLL -LÄ« k?rMs-W
ISäs w ,aüÄ|
Oöfuttaeri geangen. Die leitenden Gestchtsvunkte werden für
UL llmk und AnLauten dieselbenscin : 1, Tine geeigneteSi „ ' mf -aTüMi in der Nahe von Grünflächen, oder. , wenn

meist nickt möglich ist. m,t Brnnen-
und' EärtenWstn . ebenso wi« die englischen Colleges mog-

in der Näd« der Arbeit Matte. 2. Das Bauurogramm.
das nach den Bedün.,rissen aufzustellen ist urch'mmeroarne-T,_ mirb 3 Eine dem Bauvrogramm zweaentsvrechende
Lisienichä. wahrhafte und sediegene Eestaltur!« des Sauses^ Innern und Äuberen. 4. Die Frage, für wela,e Art
der Bevölkerung  gebaut werden soll, a êr neu« wahreTnnus eines Volkshauses wird jedoch erst dann entstehen,
«e^ ^ utschlaitd wirklich ein einheitliches, Volk..geworden
ist wenn bje Gegensätze gemildert, wenn statt - er ubertrrebe-
nen Betonung ^ r ZivMation das bulturelle Niveau, wenn
Las De 12 ntur ortlichk̂irsgefilb1 und Lre Ö^serfreudrgkeit m
jedem einzelnen gestärkt fern werden, ^ mmerhrn und schon,
wie der Vortragende an Hand einer Nel-h« Berst>:e.e er.
iänierie  eine Anzahl bealbtenswêter Baulichkeiten
s - ichaf ..fen die als Dorläufe der Volksbauser angesehen
^ Da:nach*?ölgte ein Vortrag über Volksbaus und V°lks-
- -rten. von^Herrn Gartendirektor Ludwig Lester.. Der Dor-

Wiesbadener Tagblatt» ALenÄ-Ausgabe. Erstes Matt . Teile 3.

bLugeben Di7 Erünfläcĥ am Volksbaus dürfen^ kein
Zi- roark sein, sondern müsten als Volksvark genügend
Flächen , um Tummeln aller Volkskreif«. enthalten: Volks-.
Sviel- und Svontwiesen und Kindersvrelvlabe. aber auch
stille Plätze der Besckmulichkeitfür Kranke und alre -.eut^
und für alle die. die sich dem Staub und d-m lauten Treiben
der Stadt entziehen wollen. Auch sonst soll alles das rm
Bolksvark seinen Platz finden, was an edlem Genub für
Körver und Geist im Freren geboten werden kann. In der
Grobstadt, in der Mittelstadt und überall da. wo dre Ent¬
fernungen zu grohen BoNsparkend-n meisten Bewohnern zu
viel Kosten und zu vrel Zeitverlust bringen, mug jetzr mir
aller Kraft versucht werden, noch ubrrg ge oll ebene
Gärten  in der Stadt als Volksgarten möglichst beim
Volksbaus zu erhalten. Es .gibt in den Städten lmmerbrn
noch solche Gärten : Privatgarten . ehemals fürstliche Garten.
Härten bei Bauten von Behörden, Diese Garten sollten in
der einfachsten Weise als Volksgärten eingerichtet und der
Öffentlichkeit erschlossen werden. Der. Volksgärten muß ,n
demselben Geist erschaften werden wt« das Volksbaus Er
wird in der Hauvtmche aus folgenden drer Teilen bestehen.
Im An'ch'ust an den Versammlungsraum des Volkshaules
ein möglichst grober Platz oder ein« Volksunefe. umrahmt
von Baumgängen: rm Anschluß an den Iugendraum im
Volksbaus ein Svielvlatz. ebenfalls umrahmt von einem
BaUmgang, und im Anschluß an bre Buckerer«in stiller
Garten non Hecken umgeben, in der Mitte Blumen, an den
Seiten Nischen, in die man sich ungestört mit einem guten
Buch aus der Bücherei setzen kann. So werden DoNsbaus
und Voirssarten zu einer Einheit für das korverliche und
geistige Wohl der Mengen werden." Am Nachmittag fotaä
Herr D. Sisgmunh-Schultz« zur inneren Bolrshnusardert Mit
dem Thema: ..Was können wir heute tun?"

»5W« s-raebnis der Deutschen Kinderhilfe in Wies-
bade», ^ ie endgültige Abrechnung der . Dolkssammilung
„Teurche Krnderhrlse" ist nun enolgt und bat nach,.ebendes
Ergebnis: Kurbausmestê Relnertrag . 204 8M.32 All. Saus
sammlung durch die Schule«, durch §lrchenlamm un^ n
Kirchenkonzert sowie WerLebnef« 1.823208 M. Dre erst
Summe bleibt ganz in Wiesbaden, von der zwenen seo«"
20 Prozent als/ 35  846.41 M.. für den. Ausglcichsfonds. naS
Berlin , weitere 10 Prozent an den Bezirksauchchub der Deur
icken Kinderbilfe für den Realerunssbezirk Wtesbaden.̂ furdi« ärmeren Gemeinden. . 16 000 M. liud bereits an 6 er
eine ausgczaLIt. Es blerben also noch3i8 01t40 M L.er
Orisausick>un Wiesbaden, dem dre Vertreter der ^ evoroen
und alle stch der Jugendfürsorge, widrnend-n̂ ^ Esatlom :nargebören. haben belchlosten. die Gesamtsumme von ernem
ArLeitsausschub zur Verteilung zu bsEN . und »war an die
Kinder aller Stände , deren B°Lurftr°keft erwiesen «t. Ais
eine Hauptaufgabe ist dre selundheitlicke Forderung du^Kuren in und außer dem Haus zu betrachten, sowie Ausgaoe
von Kleidungsstücken und Wälcke. . . . ... . , _

— Von der Frankfurter Messe. Wahrend dre Frühjahrs¬
messe vom 10 bis 16. Avril stattftnLet. rit der Termin rur
dis Herbstmeste auf den 25. Sevtsmber bis 1. Oktober fesse¬
lest Bis *dachin wird die 5000 Quadratmeter grobe
dustrieballe und das neue Werkkmndhausrur 2000 Aussteller
mehr Platz bieten — Die finnischen Besucher der Frannurier
Messe treten am 2. Avril, nachts, die Überfahrt nach Lübeck
an, wo sie am 5. Avril -intreften und von «rnem 4ierir«r«r
des Frankfurter Mebamts emvrangen und nach Frankfurt
weitergeleitet werden. . ■ .

— F«r Lebrlingsfrage. Die im Schreinerbanv-
werk  den Lehrlingen nock Ablauf der P » be,-ft -u gewah¬
rende Vergütung für Kost. Kl- idung und Wohnung sM naÄ
einem Innungsbe chlubim  ersten 2«br wöchentlich5 — ^
zweiten 10 M.. im dritten 15 M. und im vrerten 18 wl. °e
tragen, wobei es dem Lebrberrn überlasten«t für Fier« uno
Strebsamkeit eine höhere Vergütung zu L̂ ren. dieLehrlinssrolle wurden im vergangenen Jahr 06  Lehrlinge
eingetragen, von denen zwei wlÄ«r entlasten worden ^nd.
Im ganzen werden zurzeit rn insgesamt 80  Betrieven uv
hauvt keine Lehrlinge beschäftigt, in 50 Betrieben je «rner.
in 21 je zwei, in 8 ie drei, in 1 vier. „, r

Festgenommen wegen umfangreicher D,«Mahle mmfitpif ifetei Arbeitgeber wurde das Monatsmaochen
Babette Holtmann. In ihrem Besttz befanden lr̂ rrne An»
zahl von Dietrichen und NachsckkMelu fernes Wnschestncke

Weib wein 1911er Alsbeimer Goldberg. Die Emenrumer >. .e-
ftr Ĝegenständê mögen sich bei unserer Krrmrnalpolize,
meldem ^ ^ ^̂ H)| bai  ggj ^ .,mstr-tz- BMbeit ms einem
c>it T-Ieph-na??ar- i unb 15 MeM -iftailgen btt Iteppentoufet

wird v-llz-UichetleU- S-w-rnt. Meldungen über den

Det nLi°»rlichen
d-t Kochbrunnen-iuelle« egen bleibt d.e g°4 bruun-n.Ttlncl,°Le am 8 --,
iaa den 11. b. M., o-n nachmittags1 Uhr ab geichloben.

A-mf« L»n-,ch-t Setein Miesbaben. Der vom * ®“,man"'^ TL^
ein Wiesbaden für Freitag, den 11. Ser } » 8^^ ®»« «8 ^T\r <Gnfu>r+ Mertens ^ rankfuri a M., über das Tycma „Das Tier.
tlcn  des Meeres" mit k!nem°t. gr°philch-n B-rfithrungrn °» lpr'chtet - -n
LoÄintrreNo-nlen und belehrenden Dbsnd. Bei dem regen Besuch.
Dortragsreronstaktungen des Kausmannischen Vereins « sahrungss«m-fl
aufzuweisen haben, empfiehlt sich frühzeitige Sicherung der E'n^ tislaE

- Keim-tlunde. Im Staatsarchw (Mamzer S" °tze M. findet
Donnerstagabend6 Uhr wieder eine heimatkundliche Aussprache statt, zu
der freunde der nasiauischen Geschichtegeladen werden. _

— Seüsartncc . Fm Lokale der Heilsarmee lSermannstratze w..d
heute abend 8 Uhr Brigadieriu Dihmegei. eins Wurttmnbergeiin, über
>,:» Soziale Tätigkeit der Heilsarmeein Deutschland sprechen.

- Der VaNsn-irtich- ,Nicht « tü-!t-bMd gründete in tmet  am
s. d. M. in Wiesbaden abgehaltenen Eeschaftssitzung- l« schreibt man
UN, — mit freier Aussprache über . Zweck und Aufgabendes deutschen
Refarmuerbandes" die Raffauische Landergruppe desselben. Der Be:-
band trüat den Charakter einer unpolitischen pr-dukt-ven Wirtschast..-
partei, welche vom VersShnungs- und Drbm̂ eiste getragen wrrd Richt.
Un'en und Konstituierungsind aus ben Werbeschriften klar » sichtlich,
welche -u- der Eeschäftsstelie Wiesbaden(Schwalbacher Straße Ws unter
Beifügung der Rückportos kostenlos bezogen werden konnou. Aub°r den
-egelmähigen monatlichen Atiiglioderversammlungen werde» wettere Vor.
änstaltungmdurch Anzeigen ln der Presse bekannt gegeben.

Dorberkchte Aber Ännft , Vorträge unL Derwimdtes.
. Ttaatstbeater. Di« Fntendantu: ici» mit, daß Richard Wagners

b̂ nn̂ FlleUaad -nIl . d. M. schriftliche Vorbestellungen werden bererts
" ^ SÄs . Victor H-ll- ender. der Komponist der am Sams-
tua nur Uraufführung«fangenden neuen Operette„Der Marmargras. i,t
^M « 8°den ein-äroffen um die letzten Proben seiner Werkes »er-

zu letten. Herr Hallaender wird auch die Urauffuhrunp drrrginen.
» Kuohaa». Der für beute Mittwochabend rm kleinen Saale des Kur,

Sanier onaeletzte heitere Abend Heinz Steinberg fallt aus.  Bereits
^rm»! Karten w-rden an der Tagesk-de zurückvergütet. — Der Vortrag
mit Er'äuterunosn am Klavier über Eufiav Mahlers 7-„ Sinfonie, gehalten
non Plunkdirektor Carl Schuricht. findet bestimmt am Freitagabeud8 Uhr■: J ; S b. . Lyzeumsr cDoleplatzs statt. - Montag, den 11, d M -
findet der 8. Kammermusikabenddes Wiesbadener Streichauartettvstatt.
Kur Mitwirkung In dem Abend ist die hi» -ns-Istge Ko>lzcrisgn°erin Fr-u
Maria Baclirr gewonnen worden. Die Kunftlerm wird re 5 ^ reder m.r
Klavierbegleitung von Beethoven und Brahms zum Vortrags bringen.

. tz. iklite-Kanzert Im Kasino. Der München« Kammersänger̂ aul
Bender ist der Solist des 6. Clite-Konzertes. das M-tirocch. den 15. Marz,s Ahr. !m Kasino stattftndet. Bender singt, von Julius Ernsthaft be¬
gleitet. Lieder von Löwe. Schubert und Schumann. . . . m?n. .
~ * über „S?ra«ea[rage «ni Judeufrage" spricht am Fre.taq, den 18. Marz,
a-onds 8 Uhr. in der Aula de- Lvzeumsr am Boseplatz Frau Marrn
Eroener»US Brixen In Tirol. Der Vortrag ist von der - ^baden-Biebrich des DeutschvöHischenSchutz* und Trutzbundes veranj.aii.ll .

» Zcrtin  für das Deutschtum im Ausland Morgen Donnerstag, abends
8 Ahr, wird im Lvzeum1 Pfarrer Wilhelm aus Tsingtau über i-Dcutiche
Kulturarbeit in Ebtua» sprechen. Der Redner der ^ ene Lichibtldermribringt. ist feit Fahrzekwten in Eh-na ansässig und be, den dortigen
Deutschen und Europäern hochangefehen: auch die chinesische Regierunghat
rhu zu ihrem Würdenträger ernannt.

Berliner Börse.
& Berlin. 8- März- Den “ teeeeni den bisher v̂on ^Börse seJieffteu HoHnuneen nun doch vorn .

Londoner Verhandluneen ^ d die inro^ eaessen^ ^tretene Beselzuns von Dusseldor.- Dniŝ nra Gelasseu-nahm die Börse vorerst mit ziemlicher Rufae und Ueiasse^
heit auf. Stärker reagierte der DevisenmarKi. wo «*»
mittaesverkehr bei kleinen Umsätzen erhalten wer--
aannt wurden, die aber spater viAt auki« t ^Ider-den konnten. Zu der von der. Börse; bekimaeteui
Standskraft true auch die eut behauptete ^ tunLkurses im Auslande bei- Das Angebot «un tJieKierunar^
war keineswegs beträchtlich, fand aber äßiJ emi®.
SfÄÄÄÄ

bP̂ Die3roe PEÄS ; bl estllÄÄ.
Kana d̂ä iSd üÄübersle weöen ' die
wefmns in Russen -Renten und -Bankakhen ^ bereits magm

ffÄ jS- STtt '“»HSfÄ
Sf SrtS/zShXr !;: . l” ,Krie
din wenip: Behandelten Panieren nur sennse Ver ^ iäe'
runeen Wo solche eintraten , waren sie zumeist leicht

Kurse vom 8 - Mürz 1821.
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— Neue Verordnungen der RHrinkandkommiffion. Die
Inirrallirerte Rbeänlarchfommission bat zwei neue VerorL-
rnn!,««!•>.. 51r. 76 unb 77. erlassen, die sofort in Kraft treten.
Nack Verordnuna 76 tritt die Televbon- und Telegraphen-
zenmr durch die Be'atzunssbehörds während eines Zeitraums
von 8 Tagen, der immer wieder um dieselbe Zeit verlängert
werden kann, in Kraft. Ebenso werden di« Nachrichten, die
stch auf Bewegungen der Truvven beziehen, unter diese Zen¬
sur gestellt. Die Verordnung 77 bestimmt, dab die an der
deutschen Westgrenze erhabenen Zölle beschlagnahmt werden.
Weitere Weisungen hat stch die Interalliierte Rheinlandkam-
misOen oorbebalten. Bis auf weiteres werden die bisheriaen
Kostensätze erhaben. Die Zollvernmltunqder deutschen Ern-
und Ausfuhr, tue zur Verhütung der Kavitalsfluckt in den
bekennen Gebieten eingerichtet ist. wird dem Befehl der In¬
teralliierten Rbeinlandkommi'Non unterstellt.

— Der Provinziallandtag der Provinz Hesfen-Nastau ist
auf Montag, den 21. d. M.. nachmittags 4 Uhr. nach Kassel

'Betriebsräte -Neuwablen. Die Freigewerkschaft¬
liche Betriebsrätezentrale Wiesbaden  teilt
mit - Laut Deichlub des Eewerkscboftskartells vom 5. März
haben am 7 Avril die sämtlichen Neuwahlen der Betriebs¬
räte stattz-ifinden. Die Betriebsratsmitglieder der Freien
Gewerllchaftcn haben mithin ibr Amt niederzulegen und
Neuwahlen anszuschrerben. Boraedruckte Wa^laussck>reiben
und Anwevunaen über die Wabl stnd bei den Gewerkschafts-
vo-ständen zu holen. Di« Wahlen lallen an einem- und dem¬
selben Tage stattfinden, um eine Einheitlichkeit zu bekommen
und um die Wahlen dann zum Bezrrksmirtfchaftsratdurch
die aeaen BelrreLsratsMiWiedkr vomchmw m  küss . i

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Diac.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Diaconto- CommandÜ
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. f.Deutsch!.
Oesterr . Kredit-Anat.
Reichsbank.

mv>
533 .00aos.oo
177 .50
39 *.50
340 .50
307 .35
177 .50
300 .00

54 .75
150 .33

12
18
30
10
10
10
5
6

%
15
10
25
0

15
25
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
A.dler-Fahrradwerke

N«s dem aSeretnsIeBem.
* 8>r bet am Domirrrlag den 19. März, abends8 llhr, im Lokale der

Klonenhalle fKirchgasief >t°!ifi'ck-nden Wrlgliederpers- mmlung des
3  9ntrrrTn ^T{ianb65 D6t *> u «Otrakendabner Deutschlands" (Ortsnruppe Wissbado»),
werden alle » olleginnon und Kollegen wegen der Wichtigkeit der Tage«,
ordimng ersuHt, vollzählig und pünktlich zu erscheinen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Beim Spiel ei« Auge uusg-schosien.

kvä Frankfurta. M-> 8. März. Aus dem Rohmerplatz schoß Montage
nachmittag ein fremder Zunge einem Spielkameraden mlt einer Vogel
flinie das rechte Auge aus.

750 009 M. Zuschuß zum Kasirler Theater,
fnd Kosiel 8 März. Oberbürgermeister Scheidemann ist es nach

längeren Bemühungen gelungen, in der Kasielec Theaterfrage in Berlin
zu ein-m Abschluß zu gelangen. Die Stadt wild danach einen lahrlichen
Zuschuß von 750 900 M. zur Ausrcchteihaltung des vollen Betriebs der
Buhne i» Oper und Schauspiel leisten. Zn Berlin hatte man einen weil
höheren Zuschuß verlangt. 4>

— Kioppenheim, 8. März. Das vom Gesangverein „Germania
als Schluß der diesjährigen Winierveranftaliuiigen am Sonntag gegebene
Konzert nahm bei zahlreichem Besuch einen tdjän™ jßeilouf. Dle
unter Leitung des CHrendi-igenten Herrn Lh°rme,steis W. h. Kuhl er° t
und klangschön gesungenen Chore sowie verichl-dene <- -l°s olli.iilg
dankbare Ausnahme. Den Glanzpunkt des Abends bildete d̂ i nicht -nd°n.
wollenden Beisall auslösende Boll-ftück« rt Gesang, - 2 -ft vom Erien
h- i". Tie Klavierbegleitung lag in den bewahrten Händen de. He
Willi Dirlenbach. Air Rachseier de, Konzerts, aus dar sowohl der Vor.
stand wie all« Mitwilkendeumit Stolz zurückbluten dürfe», finde- »m
Sa-mtag I-.-I 2 Uhr -ln BaL in d« »R-sg" statt.

Angsbiira - Nürnberg
A!!g. Meirtr.-6es . . .
Bergmann, ElektrI». .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocbumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Budarus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Berrw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtscb.-Debers.-Elekt.
Do nnersmarck -Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Otsch. Watt. u. Mob.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ge». .
Eiberjelder Farbaat
Esehweiler Bergw. , .
Friedrichshütte . . . .
Felten 1 GuiUeatiaae
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau
Hindr. Aullermann

540 .00
345 .90
333 .00
373 .00
309 .00
505 .00

00 .00
430 .50

00 .00
574 .00
3 31.50
30 .̂75
350 .50
1010 .0
558 .00
500 .00
558 .00
3 46 .00
1030 .0
439 .75
303 .50
990 .00
483 .50
309 .75

00 .00
316 .00
377 .00
410 .00
423 .00
370 .00

Dir.00100
30
6

15
8
6

12
18
6
6

14
17
13
8

25
14
12
6

12
150
20
8

12
5'/l20

15
13
12
350
000
9
000

nohenlohewerte . . .
HSsch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulos«. .
Kronprina Metaill. • •
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauehhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Obersehles.Eisecbed.

_ Eis .-Ind.
. Kc kaw. .

Orenstein u. Koppel
Pbön.-Bergb. u.Hütte
Porzellan!. Kahla . • .
Besitzer ZuckerraU. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk » . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. MetaUwsrenf.
Sachsen werk.
Schuckert Elektrtx. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbabngsa.
Verein. Glanzstoft-F.
Varziner Papieriabr.
Verein. Cöln-Rottw, .
Weiler-ter -Meer Cb.f
Westeregeia.
Zellsto« Waidhof . . »
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hansa-Dampfsehiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Bisenb. ».
Türk. Tabakregl # . . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusschoin*

In ’/»
243 .00
732 .00
503 .00
327 .00
349 .00
335 .50
341 .00
212 .00
433 .00
304 .00
335 .00
550 .50
393 .00
3 73.90
471 .50
493,30
5 84.00
555 .00
3 14. 50
810 .00
501 . 00
43 4.00
335 .00
353 .00
303 .00
216 .50
234 .00
105 . 50
353 .00
563 .00
342 .09
3 40 .00
503 .50
436 .73
187 .25
311 .00
173 .83
533 .00

09 -09
331 09
32 ®OS

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 8- März. Der Ausgang der Londoner Kon¬

ferenz mußte natürlich auf den Stand der Mark eine starke
Wirkung ausüben; immerhin ist die in Berlin ejugetre .^ ie
Erhöhung der ausländischen Zahlungsmittel verhältnismäßig
gering geblieben : bei Amsterdam 65, Brussel 9. Italien o,
London 7. New York 2%. Paris 10!4. Schweiz 27 imd
Spanien 23 Punkte- Auch die Ermäßigung des Markkurses
in der Schweiz war vorerst gering (0.25h von Amster¬
dam  stehen die Notierungen noch aus- Paris  bewertet«
die Mark zu Beginn V» niedriger (22-37V Auch in Bondou
orina die Mark zu Börsenbeginn um 12 Punkte zurück, hob
sich aber bis Schluß wieder um VA.  Der New Yorker
Funksnruch meldet die Mark heute 5 Punkte niedriger.

Wettervoraussage für Donnersfag 10. Mars 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physikil . Vereins zu Frankfurt a. L.

Bewö kt, geringer R ?gen , mild, Südwestwind.

Pariser Damenmäntel
ttmss und farbig

S. Wunderlich,
Büdesheimer Sir. 28, Part.

x der VerJü
kw •'//////////  O ■'////////// ‘

Yohimbin haltiges Hormon-Prapa.rat
bewirkt prompte und ri,0bhe !!lge Steigerung der
Sexualfunktion . Hervorregendos Ner *enfonlkum.
Das beste eut diesem Gebiet ! Zu heben fn den

Apotheken.
Bismarck - Apotheke, Bismarcknng , Oranien*
Apotheke, Taunusstr. 57, Scliützenl .of - Apoihebe,

Langgas e 11, Taunus-Apotheke, Rheinstr . 45.
Sr Akt . -Ges . Bormona , Düsseidorf -GraSenberg-

vt « Av «ird-rl» »aaSe « mfatzt 9 StU «tt

Hrmvtschrtftleitcr: H- Lekisch.
L«rentwartllch für den polltischen TeU: F. Günther; für den ®tt»
hoaunasieit : 2 . D-: F. Günther;  sür den loiaien und provinziellen %d§
ioHju: Derrchtriaal unb Handel: SB. Etz: für die imteigen uub Aellanxu»»

H. Darnauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
D« uLa. Verlag deru. Schellen der  g'schen Hofbuch druck« « i» w ieebad« ,

LwmLitiucked«r^?Lriitkii!W4 12hi5  1 Mi»

FI01



per 1-Pfnnäta !el . . Mk . ** '£? »
Ferner vorübergehendes

Sonderangebot!

Ia Prinzcßbolinen E-
per 2-Pfd .- Dose . . . . Mk.

Ia Schnittbohnen vbj
per 2-Pfd . -a «se . . . . Mk.

SteriLVollmilch sr
Marke „ Ideal “ , pr .Dose Mk . RW

Mettmann%Trief
Wiesbadener Eierhandel

Wellritzslraße1. TeäEßiisa 58§

pF Wiesbadsn. E. V.
^WinteB ' gai ' ten 6®

Freitag , den II . März , abends 8 Uhr :* ,

Voripag
des Herrn vr . Robert Mertens -Frankfurt a- M .:

„DasTiepieben des Wses -es"
mit kinematogr . Vorführungen.

Eintrittspreise für Nichtmitglieder S, 4 , 3 Mk.
Mitglieder haben Anrecht auf zwei nichtvorbe-
haltene Plätze . Kartenverkaci in den bekannten

Verkaufsstellen . (Siehe Plakatanschlag .)
, Vorbehaltene Plätze nur bei >
%  J . Ohr. Glücklich , A

Wilhelmstraße 66 , und
J . Schott nfels & Co .,

Theater - Kolonnade 29/31.

Gelte 4. Mittwoch, 9. März 1921.

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

3 . Hasptwandernng:

ffofheim— Lorsbachtal.
Abmarsch 8 Uhr in Bierstadt (Endstat . d . Elektr .)
Wanderpläne für 25 Pfg . an d . bek . Stellen erhältl.
Ebenfalls Teilnehmerkarten für Gäste 1 Mk . F292

Nr. 114Erstes Blatt.Abend-Ausgabe.Wiesbadener Tagblatt.
Sonntag,

43 . März:

(Ortsgruppe Mesbaden).
Freitag , den 11. MSr^. abends 8 Ahr.

m der Aula des Lyzeums I am Schlstzplatz:

OtfW « Sorlrag
Hellmut von Verlach, Berlin:

Dauerfrieden °t>«
ewiger Kriegszustand?

Antritt frei! Freie Aussprache! F363
Wiesbadener Mutterschutz e. B.
DienStag , den 15. März 1821, nachm . 6 Uhr,

I im kl. Rathaussaale (Magistratssaal ) :
Ordentliche Mitglieder -Bersammlung.

Tages » dnung : 1. Jahresbericht . 2. Kassen¬
bericht . 3. Bericht über die Generalversammlung
d. D . B. f. M . am 30. Oktober 1820 in Berlin.
4 . Zukunft der LrtigruPPr . Ter Borstand.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Sitzung
bitten wir um vollzähliges Ericheinen.

WeiMjtMknt MMlsWk»
Grabenstrabe 10.

Morgen abend:

Metzelsuppe.
Heute abend:

Frische Bratwurst , Wellfleisch
Schweinepfeffer , Knoblauch¬

wurst.
Achtungsvoll

Jean Michelbach.

Gasthaus z. Falken
_  Bahnhofstraße 13.

Morgen Donnerstag:

Gr. Schlachtfest
wozu freundlichst einladet Joh . Henz.

Sdilaizimmer
und Kücheneinrichfnngen , Elnzel-
möbel aller Art kaufen Sie stets gut und
billig Im

Möbelgeschäft Willi . Vogler 1
Schroinermeister , Blücherplatz 4.

SIEBEN SIE SICH SELBST i]
billig und gefahrlos mit meinen ffl f

ilittniiiii’iiiL-iBinl
Preise jetzt herabgesetzt . ®

Emil EllenbeckU

ß Großer Räumungs -Verkauf
zu jedem annehmbaren Preise!

vormals
üllrlch

i

« n

Abteilung Bürstenwaren : 3,  ©
Rohhaar -Hanb - und Staubbesen , Borsten » 3  g
Hand - und Staubbesen . Schrubber , Wasch»

_ und Scheuerbürsten . Z"
Ein Pope « reinwollene Damen » und Kinder - Strümpfe weit unter Preis ! « "

Kurz -, Weih » und Wollwaren »Berk ..Lokale
Adolfstrabe 6. I. Kein Laden ! Erbacher Str . 3. Part.

Abteilung Wollwaren:
«L - Strickwolle , Strümpfe , Rähfsden , Einsatz»
2»^ Hemden,Unterhosen,Konfirmanvenstrümpfe,

Schnürsenkel.

Turnverein
'HW' Wiesbaden
Sonntag , 13. März 1321

3. ZsuMMsrung:
Bleidenstadt , Breithardl,

Wehen.
Abmarsch 7 Uhr : Lahnstr,

Näh . siehe Plakate . J
7 er Wanderaus ' chuz,

esangbücher
mit Goldprägung von

12 Mk. an.
Pari 1. lang , Bleich.
str. 85, EckeWalramst

Lagerung
fe <j1id &er Art

übernimmt

lassen
Internationales Spedilionshaus

Frankfurt a. M.
Kaiserstraße 73 . r : Kaiserstraße 73.

Telephon Hansa 8822 — 24 u. 4952 . F177

Fnedr . Marburg
Likörlabrik Jg

Neugasss i . “ s

Einige Stück prima

natur , auch in kle neu Fäss. )
avzugben . Tampfkelterri
Hinkel , Bilbel bei Frank »,
furt a . Mat «. F 10ii

auiiiiiisn

Reparatur
Schmitz,

Rhein str . 52.

Samstag ?» 8 Uhr , Kasino:

Gustav Jacoby -Abeod.
Das sieiae Programm:

I. Teil.

Gedichte und Balladen
von : Goethe , Schiller , Körner , Heine , Leis.

II . Teil.

Lustige und lustigste Erzählungen , Humoresken , Satiren
von : Thoma , v . Schleicht , v . Wolzogen , Rideanaus , Jacoby,
Morgenstern , Dietz usw.

ipinfritfskarfen Mk . 2 .— , 4 .—, « — . Vorverkaufs Rhei-
niSches Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -Platz 2, Theaterkasse

Blnmenthal . Telephon 2376 , 188, 050 . 73

Sonntag , f3 . März , abends 7 3/« Uhr , KASINO , Friedrichstr . 22 1GEORG KALKUM
unter gef . Mitwirkung v . Fr . Aenne Üflontaner - Geier (Mainz ) Sopran.

Rezitationen . Eigne Lieder . Am Flügel: Oer Komponist.
Karten von 2—6  Mk .:

Hofbuchhandl . Staadt ; Engel , Schellenberg , Born , Schottenfels , Stoppler

iiiitiiiiiiijiitiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiimii.'iiiiiiiMNiiiiiiiiniiimiiiimjiiimiinmufmmuiiirmtiiii
KONZERT - DIREKTION HEINZ HERTZ.

KASINO,  Mittwoch , 16 . März , 8  Uhr:

VS. Elite-Konzert: Ueder-Abend;
Kammersänger

*

(Münchner Nationaloper ). g

Am Flügel: JULIUS ERNSTHAFT . |
Programm : Löwe , Schubert , Schumann.

H Karten: Mk. 20.—, 15.—, 10.—, 8.—, 6.—bei Born&Schottenfels, g
Theaterbüro Engel , Stoppler , Rheinstraße.

m Rar

raß: lllllllllllllii!lillHlllHHllllll!lill»l»HlllllltlimillillllülllillllllllllllHllllllllllllllllllllll1!lllHilllil)li

’ Ü

Frisch vom Fang empfiehlt alle Seefische in anerkannt besten
Qualitäten Zu billigsten Tagespreisen

Fischhalle im Hofe Adolfstraße3
*» «A - i - v — Tel . 4207.Te '. 4207. L. Schmieber

Mim.
Descabin ist ' ein bewährtes Mittel gegen

Krätze und Hautjucken.
Descabin ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf : 3
Schüfzenhof - Apotheke , Langgasse 11

Stores schöne Dessins , etwas angestaubt,
billigst. Julius Tallmann,
Sckiersterner Straße 1, II . Stock.

1 Gut erb . Handkoffer.
ccht Rindleder , zu verk.
Lurembursolatz 4. P . l.

Zalmvulsrr
m . Psesiermim 25 Pfg ..
60 Pf . u . 1 Mr . Drogerie
Backe, Taunusstraste 5,

_

I BsIhsuniecMiungiabenda. j
Leitung : Gustav Jacob ? . 4

iHiiiiimiiuiiiiiiiiiuiiiimmHMiiiiuiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiMiii4
Dienstag , 15. März 1921, Wintergarten

VI). Abonnements -Abend i

lustiger übend
Joseph Pteüif
Das neue lustigste Programm.

Eintritts Scarten zu Mk. S, 8 , 5 , 3 .50 , 2 , «
im Rhein . Theater - n. Konzeribiiro Kaiser - 4
Friedrich -Plalz 2. Telephon 2376 , Theaterkasse i

Blnmenthal , Telephon 188 n . 350 . 72 o
4 > * 44 * 44 ^ ^ 4 ^ 4 # 44444 * 444O444 * 44 -404

4
I
4

Spediüons-Gesellschaft Wiesbaden
8 . m. b. H.

Adolfstraße l — Telephon 872

MM in let Blabt smism h.  allen Orten.
lSerpackmeg, La - eiSAL Uerfichernng . 57

Friedensqualität — in allen Farben.
Drogerie Moebus , TaunussiraQc 20, Tel . 2307.
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